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1. OSCAT Building Dokumentation

Willkommen zur Dokumentation der OSCAT Building Library! (Dokumentation als PDF herunterladen)
Diese Bibliothek enthält Funktionsbausteine für Gebäudeautomation, Heizung, Lüftung, Klima (HLK), 

Jalousiesteuerung und Elektroinstallation.

1.1 Kategorien

• HLK - Heizung, Lüftung, Klimatechnik
• Jalousie - Jalousie- und Rollladensteuerung
• actuators - Aktoren und Stellglieder
• electrical - Elektroinstallation und Schaltungen
• Other - Sonstige Funktionen

1.2 Lizenz

Diese Dokumentation steht unter der Eclipse Public License 2.0.

https://eclipse-oscat.github.io/oscat-building-docs/de/pdf/oscat-building-docs-de.pdf
https://www.eclipse.org/legal/epl-2.0/
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2. HLK

2.0.1 Type Funktion : REAL

Input T REAL (Temperatur der Luft)

RH REAL (Relative Feuchte der Luft)

Output (Enthalpie der Luft in J/g)

AIR_ENTHALPY berechnet die Enthalpie von Feuchter Luft aus den Angaben T für Tempe
ratur in Grad Celsius und der relativen Feuchte RH in % (50 = 50%). Die Enthalpie wird in 
Joule / Gramm berechnet.

2.0.2 BOILER

Type Funktionsbaustein

Input T_UPPER REAL (Eingang oberer Tempe
ratursensor)

T_LOWER REAL (Eingang unterer Tempe
ratursensor)

PRESSURE REAL (Eingang Drucksensor)

ENABLE BOOL (Warmwasseranforde
rung)

REQ_1 BOOL (Anforderungseingang 
für vordefinierte

Temperatur 1)

REQ_2 BOOL (Anforderungseingang 
für vordefinierte

Temperatur 2)

BOOST BOOL (Anforderungseingang 
für sofortige

Bereitstellung)

Output HEAT BOOL (Ausgang für Ladekreis)

ERROR BOOL (Fehlersignal)

STATUS Byte (ESR kompatibler Status 
Ausgang)

Setup T_UPPER_MIN REAL (Mindesttemperatur für 
oben)
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Default = 50

T_UPPER_MAX REAL (Maximaltemperatur für 
oben)

Default = 60

T_LOWER_ENABLE BOOL (FALSE, wenn unterer Temperatursensor nicht vor
handen ist)

T_LOWER_MAX REAL (Maximaltemperatur des 
unten)

Default = 60

T_REQUEST_1 REAL (Temperatur bei Anforde
rung 1)

Default = 70

T_REQUEST_2 REAL(Temperatur bei Anforde
rung 2)

Default = 50

T_REQUEST_HYS REAL (Hysterese für Regelung) 
Default = 5

T_PROTECT_HIGH REAL (obere Grenztemperatur,

Default = 80)

T_PROTECT_LOW REAL (untere Grenztemperatur,

Default = 10)

BOILER ist ein Controllerfür 
Pufferspeicher wie etwa Warm
wasserspeicher. Durch 2 separa
te Temperatursensor-Eingänge 
können auch Schichtenspeicher 
geregelt werden. Mit der Setup-
Variable T_LOWER_ENABLE 
kann der untere Temperatur
sensor aus- und eingeschaltet 
werden. Wenn der Eingang 
ENABLE auf TRUE ist, wird 
der Boiler aufgeheizt (HEAT = 
TRUE) bis die Vorgabetempera
tur T_LOWER_MAX im unte
ren Bereich des Puffers erreicht 
ist und dann die Heizung aus
geschaltet, bis die untere Grenz
temperatur des oberen Be
reichs (T_UPPER_MIN) erreicht 
wird. Falls T_LOWER_ENABLE 
auf FALSE ist, wird der 
untere Sensor nicht ausge
wertet und die Temperatur 
zwischen T_UPPER_MIN und 
T_UPPER_MAX im oberen Be
reich geregelt. Ein PRESSURE-
Eingang schützt den Boiler 
und verhindert die Ladung, 
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wenn nicht genügend Wasser
druck im Boiler vorhanden ist. 
Falls ein Drucksensor nicht 
vorhanden ist, bleibt der Ein
gang unbeschaltet. Als weitere 
Schutzfunktion stehen die Vor
gabewerte T_PROTECT_LOW 
(Frostschutz) und 
T_PROTECT_HIGH zur Verfü
gung und verhindern das die 
Temperatur im Puffer einen 
oberen Grenzwert nicht über
steigt und ein unterer Grenz
wert nicht unterschritten wird. 
Bei Auftreten eines Fehlers 
wird der Ausgang ERROR auf 
TRUE gesetzt und gleichzeitig 
ein Statusbyte am Ausgang Sta
tus gemeldet, welches durch 
Bausteine wie ESR_COLLECT 
weiter ausgewertet werden 
kann. Durch eine steigende 
Flanke am Eingang BOOST 
wird die Puffertemperatur un
mittelbar auf T_UPPER_MAX 
(T_LOWER_ENABLE 
= FALSE) bezie
hungsweise T_LOWER_MAX 
(T_LOWER_ENABLE = TRUE) 
aufgeheizt. BOOST kann zur 
außerplanmäßigen Aufheizung 
des Boilers, wenn ENABLE 
auf FALSE ist, benutzt werden. 
Die Aufheizung durch BOOST 
ist flankengetriggert und führt 
bei jeder steigenden Flanke an 
BOOST zu genau einem Auf
heizvorgang. Durch eine stei
gende Flanke an BOOST wäh
rend ENABLE TRUE ist wird 
die Heizung sofort gestartet 
bis die maximale Temperatur 
erreicht ist. Der Boiler wird 
also nachgeladen, um maxi
male Wärmekapazität bereitzu
stellen. Die Eingänge REQ_1 
und REQ_2 dienen dazu, je
derzeit eine vordefinierte Tem
peratur (T_REQUEST_1 oder 
T_REQUEST_2) bereitzustellen. 
REQ kann zum Beispiel zur Be
reitstellung einer höheren Tem
peratur zur Legionellendesin
fektion oder auch zu anderen 
Zwecken verwendet werden. 
Die Bereitstellung der Request-
Temperaturen erfolgt durch 
Messung am oberen Tempe



10 Chapter 2. HLK

ratursensor und mit einer 2-
Punkt Regelung deren Hystere
se durch T_REQUEST_HYS vor
eingestellt wird.

Das folgende Beispiel zeigt 
die Anwendung von BOILER 
mit einem TIMER und einer 
Feiertagsschaltung

Status

1 oberer Temperatursensor hat die obere Grenztemperatur überschritten

2 oberer Temperatursensor hat die untere Grenztemperatur unterschritten

3 unterer Temperatursensor hat die obere Grenztemperatur überschritten

4 unterer Temperatursensor hat die untere Grenztemperatur unterschritten

5 Wasserdruck im Puffer ist zu gering

100 Standby

101 BOOST Nachladung

102 Standard Nachladung

103 Nachladung auf Request Temperatur 1

104 Nachladung auf Request Temperatur 2

2.0.3 Type Funktionsbaustein

Input IN BOOL (Steuereingang)

STAGE2 BOOL (Steuereingang Stufe 2)

OVER_TEMP BOOL (Temperaturbegrenzung des Kessels)
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OIL_TEMP BOOL (Thermostat der Ölvorerwärmung)

FLAME BOOL (Flammwächter)

RST BOOL (Reset-Eingang Für Störrücksetzung)

RST_TIMER BOOL (Reset für die Betriebszähler)

Output MOTOR BOOL (Steuersignal für den Motor)

COIL1 BOOL (Steuersignal für Ölventil Stufe 1)

COIL2 BOOL (Steuereingang für Ölventil Stufe 2)

PRE_HEAT BOOL (Ölvorerwärmung)

IGNITE BOOL (Zündung)

KWH REAL (Kilowattstundenzähler)

STATUS Byte (ESR Kompatibler Statusausgang)

FAIL BOOL (Störmeldung: TRUE, wenn Fehler Auftritt)

I/O RUNTIME1 UDINT (Betriebszeit Stufe 1)

RUNTIME2 UDINT (Betriebszeit Stufe 2)

CYCLES UDINT (Anzahl der Brenner Starts)

Setup PRE_HEAT_TIME TIME (maximale Zeit für die

Ölvorerwärmung)

PRE_VENT_TIME TIME (Vorbelüftungszeit)

PRE_IGNITE_TIME TIME (Vorzündungszeit)

POST_IGNITE_TIME TIME (Nachzündungszeit)

STAGE2_DELAY TIME (Verzögerung Stufe 2)

SAFETY_TIME TIME ()

LOCKOUT_TIME TIME (Zeit die vergehen muss, bevor mit

einem RST eine Störung gelöscht werden kann)

MULTIPLE_IGNITION BOOL ()

KW1 REAL (Leistung des Brenners auf Stufe 1 in KW)

KW2 REAL (Leistung des Brenners auf Stufe 2 in KW)

BURNER ist ein Steuerinterface für Öl- oder Gas
brenner mit Betriebszähler und Kilowattstunden
zähler. Der Baustein steuert einen zweistufigen 
Brenner mit optionaler Ölvorerwärmung. Der 
Eingang IN ist der Steuereingang, der den Brenner 
nur dann startet, wenn der Eingang OVER_TEMP 
FALSE ist. OVER_TEMP ist der Kesselschutzther
mostat, der TRUE wird, wenn die Kesseltempera
tur die maximal zulässige Temperatur erreicht 
hat. Ein Brennerstart beginnt mit der Ölvorerwär
mung, indem PRE_HEAT TRUE wird. Dann wird 
auf ein Signal am Eingang OIL_TEMP gewartet. 
Falls innerhalb der PRE_HEAT_TIME das Signal 
OIL_TEMP nicht TRUE wird und die Öltempera
tur nicht erreicht wird, wird die Startsequenz 
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unterbrochen und der Ausgang Störung gesetzt. 
Gleichzeitig wird am Ausgang Status Der Fehler 
1 ausgegeben. Nach der Ölvorerwärmung wird 
der Motor eingeschaltet und damit der Ventila
tor in Betrieb gesetzt. Anschließend wird nach 
definierter Zeit die Zündung eingeschaltet und 
danach das Ölventil geöffnet. Sollte dann nach 
spezifizierter Zeit (SAFETY_TIME) der Flamm
wächter nicht ansprechen, so geht der Baustein 
auf Störung. Eine Störung wird auch dann signa
lisiert, wenn der Flammwächter bereits vor der 
Zündung anspricht. Falls nach erfolgreicher Zün
dung die Flamme abreißt und die Setup-Variable 
MULTIPLE_IGNITION = TRUE steht, wird sofort 
wieder gezündet. Eine zweite Stufe wird nach 
Ablauf der STAGE2_DELAY Zeit automatisch zu
geschaltet wenn der Eingang STAGE2 TRUE ist.

Tritt eine Störung auf, so wird der Baustein für 
eine feste Zeit LOCKOUT_TIME blockiert und 
erst danach kann ein RST den Betrieb wieder 
starten. Während der LOCKOUT_TIME muss der 
RST-Eingang FALSE sein. Ein TRUE am Eingang 
OVER_TEMP stoppt sofort jede Aktion und mel
det den Fehler 9.

Der Status-Ausgang signalisiert den momen
tanen Zustand des Bausteins

110 = Warten auf Startsignal (Standby) 111 = 
Startsequenz wird durchlaufen 112 = Brenner 
Läuft auf Stufe 1 113 = Brenner läuft auf Stufe 2

Eine Reihe von Fehlerzuständen werden am 
Ausgang STATUS bereitgestellt, wenn ein 
Fehler Auftritt

1 = Ölvorerwärmung hat innerhalb der 
PRE_HEAT_TIME nicht angesprochen 2 = 
Flammwächter ist aktiv während der Ölvor
erwärmung (PRE_HEAT_TIME) 3 = Flamm
wächter ist aktiv während der Belüftungszeit 
(PRE_VENTILATION_TIME) 4 = Sicherheitszeit 
(Safety_TIME) wurde ohne Flamme überschritten 
5 = Flamme ist im Betrieb Abgerissen 9 = Kessel 
Übertemperatur Kontakt hat Ausgelöst

Traceaufzeichnung einer Normalen Startse
quenz

Das Signal IN startet die Sequenz mit dem Aus
gang PRE_HEAT. Nach erreichen der Öltempera
tur (OIL_TEMP = TRUE) wird der Motor gestartet 
und die PRE_VENTILATION_TIME (Zeit von Mo
tor Start bis Ölventil offen ist) abgewartet. Nach 
einer einstellbaren Zeit (PPR_IGNITION_TIME) 
vor dem Öffnen des Ölventils wird die Zündung 
eingeschaltet. Die Zündung bleibt dann solange 
ein, bis die POST_IGNITION_TIME abgelaufen 
ist. Die Betriebszeit wird je Stufe unabhängig in 
Sekunden gemessen.
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Das folgende Zeitdiagramm erläutert die ver
schiedenen Setup-Zeiten und den Ablauf

Das Zeitdiagramm gibt den genauen Zeitver
lauf wieder

t1 = Vorheizzeit (PRE_HEAT_TIME)

t2 = Vorbelüftungszeit (PRE_VENT_TIME)

t3 = Vorzündungszeit (PRE_IGNITE_TIME)

t4 = Sicherheitszeit (SAFETY_TIME)

t5 = Nachzündungszeit (POST_IGNITE_TIME)

t6 = Verzögerung für Stufe 2 (STAGE2_DELAY)
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In over
temp

Oil
temp

Flame Rst motor Oilcoil Pre
heat

ignite Status fail

0 0 - - 0 0 0 0 0 110 0 War
tezu
stand

1 0 0 0 0 0 0 1 0 111 0 Ölvor
wärm
phase

1 0 1 0 0 1 0 1 0 111 0 Vor
belüf
tungs
phase

1 0 1 0 0 1 0 1 1 111 0 Vor
zünd
phase

1 0 1 0 0 1 1 1 1 111 0 Ventil 
Stufe 1 
öffnen

1 0 1 1 0 1 1 1 1 112 0 Flam
me 

brennt 
Nach
zünd
phase

1 0 1 1 0 1 1 1 0 112 0 Bren
ner 
läuft

1 0 1 0 0 1 1 1 1 111 0 Nach
zün
dung 
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nach Flamm
abriß

- 1 - - - - - - - 9 1 Kessel 
Über

tempe
ratur

1 0 1 1 0 1 0 1 0 3 1 Fremd
licht
fehler

2.0.4 DEW_CON

Type Funktion REAL

Input RH REAL (Relative Feuchte)

T REAL (Temperatur in °C)

Output REAL (Wasserdampf Konzentration in Gramm / m³)

Der Baustein DEW_CON berechnet aus der Relativen Feuchte (RH) und der Tem
peratur (T in °C) die Wasserdampfkonzentration in der Luft. Das Ergebnis wird in 
Gramm / m³ ermittelt. RH ist in % (50 = 50%) anzugeben und die Temperatur in °C.

Die Baustein ist für Temperaturen von −40°C bis +90°C geeignet.

2.0.5 Type Funktion : REAL

Input VC REAL (Wasserdampfkonzentration in Luft in Gramm / m³)

T REAL (Temperatur in °C)

Output REAL (Relative Luftfeuchtigkeit in %)

Der Baustein DEW_RH berechnet aus der Wasserdampfkonzentration (VC) und der 
Temperatur (T in °C) die relative Luftfeuchtigkeit in % (50 = 50%). Die Wasserdampfkon
zentration wird in Gramm/m³ angegeben. DEW_CON kann für Berechnungen in beide 
Richtungen (aufheizen und abkühlen) verwendet werden. Wird zu stark abgekühlt, so ist 
die maximale relative Feuchte auf 100% begrenzt. Für Berechnungen des Taupunktes wird 
der Baustein DEW_TEMP empfohlen.

Im folgenden Beispiel wird der Fall berechnet, wenn Luft von 30°C und relativer Feuchte 
von 50% um 6 Grad abgekühlt wird. Der Baustein DEW_CON liefert die Feuchtigkeitskon
zentration in der Ausgangsluft von 30° und DEW_RH berechnet die resultierende relative 
Luftfeuchtigkeit RH von 69,7%. Diese Berechnungen sind wichtig, wenn Luft abgekühlt 
oder aufgeheizt wird. In Klimaanlagen ist eine resultierende relative Feuchte von 100% 
wegen Taubildung und den daraus resultierenden Problemen zu vermeiden.

Siehe hierzu auch die Bausteine DEW_CON und DEW_TEMP.
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2.0.6 Type Funktion : REAL

Input T REAL (Temperatur in °C)

RH REAL (Relative Feuchte)

Output REAL (Heat Index Temperatur)

HEAT_INDEX berechnet die bei hohen Temperaturen und hoher Feuchte gefühlte Tempe
ratur. Die Funktion ist definiert für Temperaturen größer 20 °C und relativer Feuchte > 10%. 
Für Werte außerhalb des Definitionsbereichs wird die Eingangstemperatur ausgegeben.

2.0.7 HEAT_METER

Type Funktion REAL

Input TF REAL (Vorlauftemperatur in °C)

TR REAL (Rücklauftemperatur in °C)

LPH REAL (Durchflussmenge in L/h bzw. L/Impuls)

E BOOL (Enable Signal)

RST BOOL (asynchroner Reset Eingang)

Output C REAL (aktueller Verbrauch in Joule / Stunde )

I/O Y REAL (Wärmemenge in Joule)

HEAT_METER ist ein Wärmemengenzähler. Die 
Wärmemenge Y wird in Joule gemessen. Die 
Eingänge TF und TR sind die Vorlauf und Rück
lauftemperatur des Mediums. Am Eingang LPH 
wird die Durchflussmenge in Liter / Stunde bezie
hungsweise die Durchflussmenge je Impuls an 
E spezifiziert. Die Eigenschaft von E wird durch 
die Setup Variable PULSE_MODE bestimmt. 
PULSE_MODE = FALSE bedeutet das die Wärme
menge kontinuierlich aufaddiert wird solange E 
auf TRUE ist. PULSE_MODE = TRUE bedeutet 
das die Wärmemenge mit jeder steigenden Flanke 
von E aufaddiert wird. Der PULSE_MODE ist bei 
Verwendung von Wärmezählern einzuschalten, 
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während am Eingang LPH die Flussmenge in Li
tern je Impuls anzugeben ist und am Eingang E 
wird der Wärmezähler angeschlossen. Wenn kein 
Flussmengenmesser Vorhanden ist, so wird am 
Eingang E das Pumpensignal angeschlossen und 
am Eingang LPH die Pumpenleistung in Litern / 
Stunde angegeben. Bei Verwendung eines Fluss
mengenmessers mit Analogem Ausgang wird der 
Ausgang entsprechend auf Liter / Stunde umge
rechnet und auf den Eingang LPH gelegt, Der 
Eingang E wird hierbei auf TRUE gesetzt. Mit 
den Setup- Variablen CP, DENSITY und CON
TENT wird die 2te Komponente des Mediums 
spezifiziert. Für den Betrieb mit reinem Wasser 
sind keinerlei Angaben von CP, DENSITY und 
CONTENT nötig. Wenn ein Gemisch aus Wasser 
und einem 2ten Medium vorhanden ist werden 
mit CP die Spezifische Wärmekapazität in J/
KgK, mit DENSITY die DICHTE in KG/l und 
mit CONTENT der Anteil der 2ten Komponente 
spezifiziert. Ein Anteil von 0.5 bedeutet 50% 
und 1 wäre entsprechend 100%. Mit der Setup 
Variablen RETURN_METER wird angegeben ob 
der Durchflussmesser im Vorlauf oder Rücklauf 
sitzt. RETRUN_METER = TRUE steht für Rück
laufmessung und FALSE für Vorlaufmessung. Am 
Ausgang C stellt der Baustein den momentanen 
Verbrauch zur Verfügung. Der momentane Ver
brauch wird in Joule / Stunde angegeben, und in 
den Zeitabständen von AVG_TIME ermittelt.

Der Baustein hat folgende Vorgabewerte, die 
aktiv sind wenn die entsprechenden Werte 
vom Anwender nicht gesetzt werden

PULSE_MODE = FALSE

RETURN_METER = FALSE

AVG_TIME = T#5s

Setup CP REAL (Spezifische Wärmekapazität der 2ten 
Komponente)

DENSITY REAL (Dichte der 2ten Komponente)

CONTENT REAL (Anteil, 1 = 100%)

PULSE_MODE BOOL (Impulszähler wenn TRUE)

RETURN_METER BOOL (Durchflussmesser im Rücklauf

wenn TRUE)

AVG_TIME TIME (Zeitintervall für Momentanen Verbrauch)
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2.0.8 HEAT_TEMP

Type Funktionsbaustein

Input T_EXT REAL (Außentemperatur)

T_INT REAL (Soll Raumtemperatur)

OFFSET REAL (Absenkung oder Anhebung der

Raumtemperatur)

T_REQ REAL (Temperaturanforderung)

Output TY REAL (Heizkreisvorlauftemperatur)

HEAT BOOL (Heizungsanforderung)

Setup TY_MAX REAL (maximale Heizkreistemperatur, 70°C)

TY_MIN REAL (Minimale Heizkreistemperatur, 25°C)

TY_C REAL (Auslegungstemperatur, 70°C)

T_INT_C REAL (Auslegungstemperatur Raum, 20°C)

T_EXT_C REAL (T_EXT bei Auslegungstemperatur −15°C)

T_DIFF_C REAL (Vor- Rücklaufdifferenz 10°C)

C REAL (Konstante des Heizsystems, DEFAULT = 
1,33)

H REAL (Schwelle für Heizungsanforderung 3°C)

HEAT_TEMPberechnet die Vorlauftempera
tur aus der Außentemperatur nach folgender 
Formel

TY = TR + T_DIFF / 2 * TX + (TY_Setup - T_DIFF / 
2 - TR) * TX ^ (1 / C)

mit TR = T_INT + OFFSET

TX = (TR - T_EXT) / (T_INT_Setup - T_EXT_Setup);

Die Parameter der Heizkurve werden durch 
die Setup Variablen TY_C (Auslegungsvorlauf
temperatur), T_INT_C (Raumtemperatur im Aus
legungspunkt), T_EXT_C (Außentemperatur im 
Auslegungspunkt) und T_DIFF_C (Differenz Vor- 
Rücklauf im Auslegungspunkt) vorgegeben. Mit 
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dem Eingang Offset kann die Heizkurve an 
Raumabsenkung (negativer Offset) oder Raum
anhebung (positiver Offset) angepasst werden. 
Mit den Setup Variablen TY_MIN und TY_MAX 
kann die Vorlauftemperatur auf einen Minimal- 
und Maximalwert begrenzt werden. Der Eingang 
T_REQ dient dazu, externe Temperaturanforde
rungen wie z.B. vom Boiler zu unterstützen. Ist 
T_REQ größer als der aus der Heizkurve berech
nete Wert für TY, so wird TY auf T_REQ gesetzt. 
Die Begrenzung auf TY_MAX gilt nicht für die 
Anforderung durch T_REQ. Durch die Setup 
Variable H wird festgelegt ab welcher Außentem
peratur die Heizkurve berechnet wird, solange 
T_EXT + H >= als T_INT + OFFSET ist bleibt TY 
auf 0 und HEAT ist FALSE. Wird T_EXT + H < als 
T_INT + OFFSET wird HEAT TRUE und TY gibt 
die berechnete Vorlauftemperatur aus. Die Setup 
Variable C legt die Krümmung der Heizkurve fest. 
Die Krümmung ist abhängig vom verwendeten 
Heizsystem.

Konvektoren C = 1.25 – 1.45

Plattenheizkörper C = 1.20 – 1.30

Radiatoren C = 1.30

Rohre C = 1.25

Fußbodenheizung C = 1.1

Je größer der Wert von C, desto stärker ist die 
Heizkurve gekrümmt. Ein Wert von 1.0 ergibt 
eine Gerade als Heizkurve. Typische Heizsysteme 
liegen zwischen 1.0 und 1.5.

Die Grafik zeigt Heizkurven für Auslegungs
temperaturen von 30 – 80 °C Vorlauftempe
ratur bei −20°C Außentemperatur und bei 
einem C von 1.33
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2.0.9 LEGIONELLA

Type Funktionsbaustein

Input MANUAL BOOL (Manual Start Input)

TEMP_BOILER REAL (Boiler Temperatur)

TEMP_RETURN REAL (Temperatur der Zirkulationsleitung)

DT_IN DATE_TIME (Momentane Tageszeit und Datum)

RST BOOL (Asynchroner Reset)

Output HEAT BOOL (Steuersignal für Warmwasserheizung)

PUMP BOOL (Steuersignal für Zirkulationspumpe)

STATUS Byte (ESR kompatibler Statusausgang)

VALVE0..7 BOOL (Steuerausgänge für Ventile der Zirkulati
on)

RUN BOOL (TRUE wenn Sequenz läuft)

Setup T_START TOD (Tageszeit zu der die Desinfizierung startet)

DAY INT (Wochentag an dem die Desinfizierung star
tet)

TEMP_SET REAL (Temperatur des Boilers)

TEMP_OFFSET REAL ()

TEMP_HYS REAL ()

T_MAX_HEAT TIME (maximale Zeit zum Aufheizen des Boilers)

T_MAX_RETURN TIME (maximale Zeit, bis der Eingang
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TEMP_RETURN nach VALVE aktiv wird)

TP_0 .. 7 TIME (Desinfektionszeit für Kreise 0..7)

LEGIONELLA hat eine integrierte Schaltuhr, die 
an einem bestimmten Wochentag (DAY) zu einer 
bestimmten Tageszeit (T_START) die Desinfekti
on startet. Hierzu ist die externe Anschaltung der 
Lokalzeit nötig (DT_IN). Jederzeit kann mit einer 
steigenden Flanke an MANUAL die Desinfektion 
auch von Hand gestartet werden.

Der Ablauf eines Desinfektionszyklus wird mit 
einem internen Start aufgrund von DT_IN, DAY 
und T_START, oder durch eine steigende Flan
ke an MANUAL gestartet. Der Ausgang HEAT 
wird TRUE und steuert die Heizung des Boi
lers an. Innerhalb der Aufheizzeit T_MAX_HEAT 
muss dann das Eingangssignal TEMP_BOILER 
auf TRUE gehen. Wird die Temperatur nicht in
nerhalb von T_MAX_HEAT gemeldet, geht der 
Ausgang Status auf Störung. Die Desinfektion 
läuft aber trotzdem weiter. Nach der Aufheizpha
se wird die Boilertemperatur gemessen und falls 
nötig durch TRUE am Ausgang HEAT wieder 
nachgeheizt. Sobald die Boilertemperatur erreicht 
ist, wird PUMP TRUE und die Zirkulationspum
pe eingeschaltet. Dann werden nacheinander die 
einzelnen Ventile geöffnet und gemessen, ob in
nerhalb der Zeit T_MAX_RETURN die Tempera
tur am Rücklauf der Zirkulationsleitung erreicht 
wurde. Falls ein Rückflussthermometer nicht vor
handen ist, kann der Eingang T_MAX_RETURN 
einfach offen bleiben.

Der Ausgang Status ist ESR kompatibel und 
kann folgende Meldungen abgeben

110 Wartestellung 111 Sequenz läuft

1 Boiler Temperatur wurde nicht erreicht

2 Rücklauftemperatur bei Ventil0 wurde nicht er
reicht

3..8 Rücklauftemperatur bei Ventil1..7 wurde nicht er
reicht

Schematischer interner Aufbau von LEGIO
NELLA

Das Folgende Beispiel zeigt eine Simulation 
für 2 Desinfektionskreise mit Traceaufzeich
nung. In diesem Aufbau ist VALVE2 auf den 
Eingang RST geschaltet und unterbricht da
mit die Sequenz nach 2 Kreisen
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2.0.10 SDD

Type Funktion REAL

Input T REAL (Temperatur der Luft in °C)

ICE BOOL (TRUE für Luft über Eis und FALSE für Luft über

Wasser)

Output REAL (Sättigungsdampfdruck in Pa)

SDD berechnet den Sättigungsdampfdruck für Wasserdampf in Luft. Die Tempe
ratur T wird in °C angegeben. Das Ergebnis kann sowohl für Luft über Eis (ICE 
= TRUE) und für Luft über Wasser (ICE = FALSE) berechnet werden. Der Gültig
keitsbereich der Funktion liegt bei −30°C bis 70°C über Wasser und bei −60°C bis 
0°C über Eis. Die Berechnung wird nach der Magnusformel ausgeführt.

2.0.11 SDD_NH3

Type Funktion REAL

Input T REAL (Temperatur in °C)

Output REAL (Sättigungsdampfdruck in Pa)

SDD_NH3 berechnet den Sättigungsdampfdruck für Ammoniak (NH3). Die Tem
peratur T wird in °C angegeben. Der Gültigkeitsbereich der Funktion liegt bei 
−109°C bis 98°C.
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2.0.12 Type Funktion : REAL

Input T REAL (Temperatur in °C)

Output REAL (Sättigungsdampfdruck in Pa)

SDT_NH3 berechnet die Sättigungsdampftemperatur für Ammoniak (NH3). Der Druck P 
wird in °C angegeben. Der Gültigkeitsbereich der Funktion liegt bei 0.001 bar bis 60 bar.

2.0.13 Type Funktionsbaustein

Input TS INT (Außentemperatur Sensor)

DTI DT (Datum und Tageszeit)

RST BOOL (Reset)

Output TA REAL (Momentane Außentemperatur)

TP BOOL (TRUE wenn T24 erneuert wird

I/O T24 REAL (Tagesmitteltemperatur)

T24_MAX REAL (Maximaltemp. in den letzten 24 Stunden)

T24_MIN REAL (Minimaltemperatur in den letzten 24 Stunden)

T_AVG24 ermittelt die Tagesmitteltemperatur T24. Der Sensor Eingang TS ist 
vom Typ INT und stellt die Temperatur * 10 dar (ein Wert von 234 bedeutet 
23,4 °C). Die Daten von Filter laufen zur Unterdrückung von Störungen über ein 
Tiefpassfilter mit der Zeit T_FILTER. Mittels SCALE und OFS können Nullpunkt
fehler und Skalierung des Sensors angepasst werden. Der Ausgang TA gibt die 
aktuelle Außentemperatur, welche jede halbe und volle Stunde gemessen wird, 
an. Der Baustein schreibt alle 30 Minuten den über die letzten 48 Werte ermit
telten Tagesmittelwert in die I/O Variable T24, die extern definiert werden muss 
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und dadurch auch REMANENT oder PERSISTENT definiert werden kann. Wird 
beim ersten Start ein Wert von −1000 in T24 vorgefunden, so initialisiert sich der 
Baustein beim ersten Aufruf mit dem aktuellen Sensorwert, so dass danach alle 30 
Minuten ein gültiger Mittelwert ausgegeben werden kann. Hat T24 einen beliebi
gen anderen Wert als −1000, so initialisiert sich der Baustein mit diesem Wert und 
Rechnet den Mittelwert basierend aus diesem Wert weiter. Dies ermöglicht bei 
Stromausfall und remanenter Speicherung von T24 ein sofortiges Weiterarbeiten 
nach dem wieder Einschalten. Ein Reset Eingang kann jederzeit einen Neustart 
des Bausteins erzwingen, wobei abhängig vom Wert in T24 der Baustein entweder 
mit TS oder dem alten Wert von T24 initialisiert wird. Möchte man den Baustein 
auf einen bestimmten Mittelwert setzen, so wird der gewünschte Wert in T24 
geschrieben und dann ein Reset erzeugt.

T24_MAX und T24_MIN geben den Maximal- und Minimal-Wert der letzten 
24 Stunden aus. Zur Ermittlung des Maximal und Minimal Wertes werden die 
Temperaturen zur jeweils halben Stunde berücksichtigt. Eine Temperaturwert der 
zwischen 2 Messungen auftritt wird hierbei nicht berücksichtigt.

Setup T_FILTER TIME (T des Eingangsfilters)

SCALE REAL := 1.0 (Skalierungsfaktor)

OFS REAL (Nullpunktabgleich)

2.0.14 TANK_LEVEL

Type Funktionsbaustein

Input LEVEL BOOL (Eingang für Niveau Sensor)

LEAK BOOL (Eingang für Leck Sensoren)

ACLR BOOL (Eingang zum Rücksetzen des Alarms)

Output VALVE BOOL (Ausgangssignal zum Ventil)

ALARM BOOL (Alarmausgang)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

TANK_LEVEL dient dazu den Flüssigkeitsstand in einem Tank konstant zu 
halten. Am Eingang LEVEL wird der Niveausensor angeschlossen und am 
Ausgang VALVE das Nachspeiseventil. Um bei unruhigen Oberflächen den 
Niveausensor zu entprellen kann dessen Ansprechzeit mittels der Setup Va
riable LEVEL_DELAY_TIME entsprechend eingestellt werden. Am Eingang 
LEVEL wird mit TRUE angezeigt das der Flüssigkeitsstand zu niedrig ist, 
nachdem der Eingang durchgehend für Die Zeit LEVEL_DELAY_TIME auf 
TRUE war wird der Ausgang VALVE auf TRUE gesetzt um Flüssigkeit nach
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zuspeisen. Während des Nachspeisevorgangs wird MAX_VALVE_TIME 
überwacht und falls VALVE länger als diese Zeit auf TRUE bleibt wird ein 
ALARM generiert um bei Sensorfehlern oder Lecks ein Dauerndes Nach
speisen zu verhindern. Der Baustein überwacht zusätzlich den Eingang 
LEAK welcher für normalen Betrieb immer FALSE sein muss. Sobald LEAK 
auf TRUE geht wird sofort die Nachspeisung unterbrochen und ein Alarm 
generiert. LEAK dient zum Anschluß von Lecksensoren und oder zusätz
lichen Niveausensoren oberhalb des normalen Niveaus. Tritt im Betrieb 
ein Alarm auf so stoppt de Baustein jegliche Nachspeisung bis der Fehler 
beseitigt wurde und der Eingang ACLR kurz auf TRUE getastet wird. Am 
ESR kompatiblen Statusausgang werden alle Betriebszustände mittels ESR 
Meldungen ausgegeben.

STATUS = 1, Lecksensor (LEAK) ist aktiviert.

STATUS = 2, Nachspeisezeit (MAX_VALVE_TIME) wurde überschritten.

STATUS = 100, Niveau ist erreicht, Nachspeisung abgeschaltet.

STATUS = 101, ACLR wurde betätigt.

STATUS = 102, Niveau unterschritten, Nachspeisung läuft.

Setup MAX_VALVE_TIME (Maximale Nachspeisezeit für Ventil)

LEVEL_DELAY_TIME TIME (Ansprechzeit für LEVEL Eingang)

2.0.15 TANK_VOL1

Type Funktion REAL

Input TR REAL (Radius des Tanks)

TL REAL (Länge des Tanks)

H REAL (Füllhöhe des Tanks)

Output Real (Inhalt des Tanks bis zur Füllhöhe)

TANK_VOL1 berechnet den Inhalt eines Rohrförmigen 
Tanks der bis zur Höhe H gefüllt ist.
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2.0.16 TANK_VOL2

Type Funktion REAL

Input TR REAL (Radius des Tanks)

H REAL (Füllhöhe des Tanks)

Output Real (Inhalt des Tanks bis zur Füllhöhe)

TANK_VOL2 berechnet den Inhalt eines Kugelförmigen 
Tanks der bis zur Höhe H gefüllt ist.
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2.0.17 Type Funktionsbaustein

Input T_EXT1 REAL (Außentemperatur Sensor 1)

T_EXT2 REAL (Außentemperatur Sensor 2)

T_EXT3 REAL (Außentemperatur Sensor 3)

T_EXT_Setup BYTE (Abfragemodus)

DT_IN DATE_TIME (Tageszeit)

Output T_EXT REAL (Ausgang Außentemperatur)

HEAT BOOL (Heizsignal)

COOL BOOL (Kühlsignal)

Setup T_EXT_MIN REAL (Minimum Außentemperatur)

T_EXT_MAX REAL (Maximum Außentemperatur)

T_EXT_DEFAULT REAL (Default Außentemperatur)

HEAT_PERIOD_START DATE (Beginn der Heizperiode)

HEAT_PERIOD_STOP DATE (Ende der Heizperiode)

COOL_PERIOD_START DATE (Beginn der Kühlperiode)

COOL_PERIOD_STOP DATE (Ende der Kühlperiode)

HEAT_START_TEAMP_DAY (Heiztriggertemperatur Tag)

HEAT_START_TEAMP_NIGHT (Heiztriggertemperatur Nacht)

HEAT_STOP_TEMP REAL (Heizen Stopp Temperatur)

COOL_START_TEAMP_DAY (Kühl Start Temperatur Tag)
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COOL_START_TEMP_NIGHT (Kühl Start Temperatur Nacht)

COOL_STOP_TEMP REAL (Kühl Stopp Temperatur)

START_DAY TOD (Anfang des Tages)

START_NIGHT TOD (Anfang der Nacht)

CYCLE_TIME TIME (Abfragezeit für Außentemperatur)

TEMP_EXT verarbeitet bis zu 3 Außentemperaturfühler und stellt eine 
durch Mode selektierte Außentemperatur der Heizungsregelung zur 
Verfügung. Es errechnet Signale für Heizung und Kühlung abhängig von 
Außentemperatur, Datum und Uhrzeit. Mit dem Eingang T_EXT_Setup 
wird festgelegt, wie der Ausgangswert T_EXT ermittelt wird. Wird 
T_EXT_Setup nicht beschaltet, so ist der Vorgabewert 0. Die Setup-
Werte T_EXT_MIN und T_EXT_Max legen den Mindestwert und 
Maximalwert der Außentemperatureingänge fest. Werden diese Grenzen 
über- oder unterschritten, so wird von einem Fehler im Sensor oder 
Drahtbruch ausgegangen und an Stelle des Messwertes der Vorgabewert 
T_EXT_DEFAULT benutzt.

Mit den Setup-Variablen HEAT_PERIOD und COOL_PERIOD wird defi
niert, wann Heizen und wann Kühlen erlaubt ist. Die Entscheidung, 
ob der Ausgang HEAT oder COOL TRUE wird hängt weiterhin von 
den Setup-Werten HEAT_START- HEAT_STOP und COOL_START und 
COOL_STOP ab. Diese Werte können separat für Tag und Nacht defi
niert werden. Der Start für eine Tag- und Nachtperiode kann durch die 
Setup-Variablen START_DAY und START_NIGHT festgelegt werden. Ein 
Variable CYCLE_TIME legt fest, wie oft die Außentemperatur abgefragt 
werden soll.

T_EXT_Setup T_EXT

0 Durchschnittswert von T_EXT1, T_ext2 und T_ext3

1 T_EXT1

2 T_EXT2

3 T_EXT3

4 T_EXT_DEFAULT

5 Niedrigster Wert der 3 Eingänge

6 Höchster Wert der 3 Eingänge

7 Mittlerer Wert der 3 Eingänge

2.0.18 Type Funktion : REAL
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Input T REAL (Temperatur des Wassers in °C)

Output REAL (Spezifische Wärmekapazität bei der Temperatur T)

WATER_CP berechnet die spezifische Wärmekapazität von flüssigem Wassers in Abhängig
keit von der Temperatur bei Normaldruck. Die Berechnung ist gültig im Temperaturbereich 
von 0 bis 100 Grad Celsius und wird in Joule / (Gramm * Kelvin) errechnet. Die Temperatur 
T wird in °C angegeben.

2.0.19 Type Funktion : REAL

Input T REAL (Temperatur des Wassers)

SAT BOOL (TRUE, wenn das Wasser mit Luft gesättigt ist)

Output REAL (Dichte des Wassers in Gramm / Liter)

WATER_DENSITY berechnet die Dichte von flüssigem Wassers in Abhängigkeit von der 
Temperatur bei Normaldruck. Die Temperatur T wird in °C angegeben. Die höchste 
Dichte erreicht Wasser bei 3,983 °C mit 999,974950 Gramm pro Liter. WATER_DENSITY 
berechnet die Dichte für flüssiges Wasser, nicht für gefrorenes oder verdampftes Wasser. 
WATER_DENSITY berechnet die Dichte von luftfreiem Wasser wenn SAT = FALSE und 
von luftgesättigtem Wasser wenn SAT = TRUE. Die Berechneten Werte werden nach einer 
Näherungsformel berechnet und liefert Werte mit einer Genauigkeit besser las 0,01% im 
Temperaturbereich von 0 - 100 °C bei einem konstanten Druck von 1013 mBar.

Die Abweichung der Dichte von mit Luft gesättigtem Wasser wird nach der Formel vom 
Bignell korrigiert.

Die Abhängigkeit der Wasserdichte vom Druck ist verhältnismäßig gering mit ca. 0,046 kg/
m³ je 1 Bar Druckerhöhung Im Bereich bis 50 Bar. Die geringe Druckabhängigkeit hat in 
praktischen Anwendungsfällen keinen nennenswerten Einfluss.

2.0.20 Type Funktion : REAL

Input T REAL (Temperatur des Wassers)

Output REAL (Enthalpie des Wassers in J/Gramm bei der Temperatur T)

WATER_ENTHALPY berechnet die Enthalpie (Wärmeinhalt) von flüssigem Wasser in 
Abhängigkeit von der Temperatur bei Normaldruck. Die Temperatur T wird in °C ange
geben. Die Berechnung ist gültig für eine Temperatur von 0 bis 100 °C und das Ergebnis 
ist die Wärmemenge die benötigt wird um das Wasser von 0°C auf die Temperatur von T 
zu Erwärmen. Das Ergebnis wird in Joule/Gramm J/g Beziehungsweise KJ/Kg ausgegeben. 
Die Berechnung erfolgt durch lineare Interpolation in Schritten von 10° und erreicht damit 
eine für nicht wissenschaftliche Anwendungen hinreichende Genauigkeit. Eine mögliche 
Anwendung von WATER_ENTHALPY ist die Berechnung der Energiemenge die benötigt 
wird um zum Beispiel einen Pufferspeicher um X (T2 – T1) Grad zu erwärmen. Aus der 
benötigten Energie kann dann die Laufzeit eines Heizkessels berechnet werden und exakt 
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die benötigte Energie bereitgestellt werden. Da Temperaturmesswerte in der Praxis stark 
zeitverzögert vorliegen ist mit dieser Methode eine bessere Aufheizung möglich.

2.0.21 Type Funktion : REAL

Input T REAL (Außentemperatur in °C)

V REAL (Windgeschwindigkeit in km/h)

Output REAL (Windchill Temperatur)

WCT berechnet die Windchill-Temperatur abhängig von der Windgeschwindigkeit in Km/
h und der Außentemperatur in °C. Die Windchill-Temperatur ist nur definiert für Windge
schwindigkeiten größer als 5 Km/h und Temperaturen kleiner 10 °C. Für Werte außerhalb 
des definierten Bereichs wird die Eingangstemperatur ausgegeben.
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3. Jalousie

3.0.1 Type Funktionsbaustein

Input UP BOOL (Eingang AUF)

DN BOOL (Eingang AB)

S_IN BYTE (ESR kompatibler Status Eingang)

T_UD TIME (Laufzeit AUF / AB)

T_ANGLE TIME (Laufzeit der Lamellenverstellung)

Output POS BYTE (Position der Jalousie, 0 = unten, 255 = oben)

ANG BYTE (Winkel der Lamelle, 0 = vertikal, 255 = 
horiz.)

QU BOOL (Motor Auf Signal)

QD BOOL (Motor Ab Signal)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

BLIND_ACTUATOR ist ein Jalousie / Rollla
den Aktor mit Simulation der Position und 
der Winkelstellung der Lamellen. Die Ein
gänge UP und DN sind gegenseitig verriegelt, 
so dass QU und QD nie gleichzeitig aktiv 
sein können. Mit der Zeit T_LOCKOUT wird 
die minimale Pause zwischen einem Rich
tungswechsel festgelegt. zusätzlich bietet 
BLIND_ACTUATOR noch 2 Ausgänge vom 
Typ Byte die die jeweilige Stellung und Posi
tion der Jalousie simulieren. Für eine exakte 
Simulation sind die Setup Zeiten T_UD und 
T_ANGLE entsprechend Einzustellen. T_UD 
legt die Zeit fest die zum Fahren von „ge
schlossen“ auf „offen“ (hochfahren) benötigt 
wird. T_ANGLE spezifiziert die Zeit die zur 
Verstellung der Lamellen von „senkrecht“ 
nach Horizontal benötigt wird. Der Aktor 
stellt sicher das beim Hochfahren zuerst die 
Lamellen auf Horizontal gestellt werden und 
anschließend erst mit dem Hochfahren be
gonnen wird. Umgekehrt werden beim Her
unterfahren erst die Lamellen auf Senkrecht 
gestellt und dann mit dem Herunterfahren 
begonnen. POS = 0 bedeutet Jalousie herun
tergefahren, und POS = 255 bedeutet Jalousie 
ist hochgefahren. Zwischenstellungen wer
den entsprechend mit Zwischenwerten 0 .. 
255 ausgegeben. Der Winkel der Lamellen 
wird durch den Ausgang ANG ausgegeben, 
wobei ANG = 0 die vertikale Stellung und 
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ANG = 255 die horizontale Stellung bedeuten, 
Werte zwischen 0 und 255 geben den entspre
chenden Winkel an. Durch die Ausgänge 
POS und ANG wird die Information über die 
Jalousie Stellung der Steuerung zur Verfü
gung gestellt. ANG und POS können jedoch 
nur sinnvolle Werte liefern wenn die Zeiten 
T_UD und T_ANGLE exakt für die entspre
chende Jalousie angepasst sind. Der Aktor 
kann, wenn T_ANGLE auf T#0s gesetzt wird 
auch für Rollladen aller Arten verwendet 
werden. Die Eingänge T_UD, T_ANGLE und 
T_LOCKOUT haben folgende Vorgabewerte

T_UD = T#10S

T_ANGLE = T#3S

T_LOCKOUT = T#100MS

Der Eingang S_IN und der Ausgang STATUS sind 
ESR kompatible Aus und Eingänge , über den 
Eingang S_IN melden vorgeschaltete Funktionen 
Ihren Status an das Modul, dieser Status wird an 
den Ausgang STATUS weitergeleitet, und eigene 
Statusmeldungen werden über STATUS Ausge
geben. Wenn am Eingang eine Statusmeldung 
vorliegt überschreibt diese die eigenen Statusmel
dungen, ein Fehler wird mit höchster Priorität 
ausgegeben.

Die folgende Grafik zeigt den inneren Auf
bau und die Funktionsweise des Moduls

Setup T_LOCKOUT TIME (Totzeit zwischen Richtungswechsel)

STATUS Bedeutung

0 keine Meldung

1 Fehler, UP und DN gleichzeitig aktiv

101 Manual UP
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102 Manual DN

NNN weitergereichte Meldung

3.0.2 Type Funktionsbaustein

Input UP BOOL (Eingang AUF)

DN BOOL (Eingang AB)

S_IN BYTE (ESR kompatibler Status Eingang)

PI BYTE (Vorgabe der Position)

AI BYTE (Vorgabe des Lamellenwinkels)

T_UD TIME (Zeit zum Hochfahren von 0 .. 255)

T_ANGLE TIME (Zeit um den Lamellenwinkel von 0 .. 255

zu verstellen)

Output POS BYTE (Simulierte Jalousiestellung)

ANG BYTE (Simulierter Lamellenwinkel)

MU BOOL (Motor Auf Signal)

MD BOOL (Motor Ab Signal)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

BLIND_CONTROL regelt die Jalousiestellung und 
den Lamellenwinkel gemäß den Vorgaben von PI 
und AI wenn UP und DN gleichzeitig TRUE sind 
(Automatik Modus). POS und ANG sind dabei 
die Aktualwerte der Jalousie, An diesen Ausgän
gen simuliert der Baustein den aktuellen Winkel 
und die Position der Jalousie. BLIND_CONTROL 
schaltet die Ausgänge MU oder MD solange in der 
geeigneten Reihenfolge auf TRUE bis die Werte an 
POS und ANG den Sollwerten an PI und AI ent
sprechen. Ein interner Sequenzer berücksichtigt 
dabei dass beim Auf- und Ab-fahren der Jalousie 
sich der Lamellenwinkel zuerst verstellt und an
schließend erst das Hoch- oder Runter-fahren Der 
Jalousie beginnt. Wird also die Jalousie Hoch- 
oder Runter-gefahren so verstellt sich zwangs
läufig der Lamellenwinkel welcher dann anschlie
ßend wieder durch entsprechende Gegenfahrt 
eingestellt werden muss. Der Eingang SENS legt 
fest ab welche Regeldifferenz die Regelung aktiv 
wird und den Ausgang so einstellt das er den 
Eingängen PI und AI entspricht. Ist SENS = 0 so 
wird jede Abweichung ausgeregelt, Ist SENS = 5 
(Vorgabewert) so wird erst ab einer Differenz von 
5 zwischen den Vorgabewerten und den tatsächli
chen werten ausgeregelt. Wenn UP und DN nicht 
beide TRUE sind verlässt BLIND_CONTROL den 
Automatikmodus und die Ausgänge QU und QD 
werden im Handbetrieb direkt von UP und DN 
gesteuert. BLIND_CONTROL benötigt nicht den 
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Baustein BLIND_ACTUATOR um eine JALOUSIE 
zu steuern, BLIND_ACTUATOR ist bereits in 
BLIND_CONTROL integriert. Wenn keine Auto
matische Regelung der Jalousie benötigt wird so 
kann auf BLIND_CONTROL verzichtet werden 
und BLIND_ACTUATOR zum Einsatz kommen. 
Beim Einsatz von BLIND_CONTROL ist darauf zu 
achten dass die Zykluszeit für den Baustein klei
ner als T_ANGLE / 512 * SENS beträgt. SENS kann 
durch einen Doppelklick auf das grafische Symbol 
von BLIND_CONTROL verändert werden, der 
Vorgabewert ist 5. Wird die Zykluszeit zu groß 
so beginnt die Jalousie unregelmäßig hin und 
herzufahren. Wenn eine kleiner Zykluszeit nicht 
möglich ist kann der Wert von SENS vergrößert 
werden.

Die folgende Grafik verdeutlicht die Geome
trie der Jalousie

Die folgende Tabelle stellt die Betriebszu
stände des Bausteins dar

Der Eingang S_IN und der Ausgang STATUS sind 
ESR kompatible Aus und Eingänge , über den 
Eingang S_IN melden vorgeschaltete Funktionen 
Ihren Status an das Modul, dieser Status wird an 
den Ausgang STATUS weitergeleitet, und eigene 
Statusmeldungen werden über STATUS Ausgege
ben.

Setup SENS BYTE (Auflösung der Regelung)

T_LOCKOUT TIME (Totzeit bei Richtungswechsel der Motoren)
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UP DN PI AI MU MD

L L - - L L keine Aktion

H L - - H L Jalousie fährt aufwärts

L H - - L H Jalousie fährt abwärts

H H P A X X Position P und Winkel A werden Automatisch angefahren

STATUS Bedeutung

0 keine Meldung

101 Manual Auf

102 Manual Ab

121 Position Auf

122 Position Ab

123 Lamellenstellung Horizontal

124 Lamellenstellung Vertikal

NNN weitergereichte Meldungen

3.0.3 BLIND_CONTROL_S

Type Funktionsbaustein

Input UP BOOL (Eingang AUF)

DN BOOL (Eingang AB)

S_IN BYTE (ESR kompatibler Status Eingang)

PI BYTE (Vorgabe der Position)

T_UP TIME (Laufzeit des Rollos nach oben)

T_DN TIME (Laufzeit des Rollos nach unten)
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RU BOOL (Freigabe für Öffnung unten)

RD BOOL (Freigabe für Öffnung oben)

Output POS BYTE (Simulierte Position)

MU BOOL (Motor Auf Signal)

MD BOOL (Motor Ab Signal)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

BLIND_CONTROL_S steuert und Regelt die Stel
lung von Rollos. Die Ausgänge MU und MD 
steuern die Auf und Ab Richtung der Motoren. 
Die Zeit T_LOCKOUT ist die Wartezeit für eine 
Richtungsumkehr zwischen MU und MD und die 
Zeiten T_UP und T_DN legen fest wie lange der 
Motor für eine volle Bewegung nach unten bezie
hungsweise nach oben benötigt. Da die Laufzeit 
der Motoren variieren kann wird bei erreichen 
einer Endposition (oben oder unten) der entspre
chende Motor zusätzlich um die Zeit T_EXT 
angesteuert um sicherzustellen das die Endpositi
on sicher erreicht wird, was für eine fortlaufende 
Kalibrierung der Anlage sorgt. Bei der ersten In
betriebnahme und nach einem Stromausfall wird 
automatisch eine Kalibrierungsfahrt nach oben 
durchgeführt. Die Variable EXT_TRIG gibt an 
ab welcher Distanz vom Endwert die Fahrzeit 
verlängert wird. Im Automatik Modus limitiert 
die Einstellung R_POS_TOP wenn RD = TRUE 
die maximale Stellung des Rollos. So bleibt zum 
Beispiel der Rollo bei 240 stehen wenn RD = 
TRUE und R_POS_TOP = 240 sind, was im Winter 
ein Einfrieren in der oberen Stellung verhindern 
kann. Analog ist R_POS_BOT und RU = TRUE 
für die unterste mögliche Stellung zuständig, was 
im Sommer für eine Zwangslüftung sorgen kann. 
Der Ausgang POS ist die simulierte Stellung des 
Rollos, 0 = unten und 255 = oben. S_IN und 
STATUS sind die ESR kompatiblem Status Ein 
beziehungsweise Ausgänge.

Der Baustein wird mit anderen Bausteinen 
der Jalousiesteuerung verschaltet

BLIND_CONTROL_S ist speziell für die Ansteue
rung von Rollos und hat im Gegensatz zu Jalou
sien keine Winkelstellung, weshalb der Baustein 
auch keinen Eingang AI und keinen Ausgang 
ANG besitzt. BLIND_CONTROL_S kann selbst
verständlich auch mit den anderen BLIND Bau
steinen der Bibliothek verschaltet werden.

Der Baustein unterstützt eine automatische Kali
brierung, welche dazu führen kann das nach 
einem Stromausfall alle Rollos nach oben Fahren, 
was unter Umständen bei Abwesenheit uner
wünscht ist. Deshalb ist bei Abwesenheit die 
gewünscht Stellung der Rollos auf den Eingang PI 
zu legen. Die Rollos Fahren dann zum Kalibrieren 
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nach oben, und anschließend automatisch wieder 
in die gewünschte Stellung. Die automatische Ka
librierung kann jedoch wenn beide Eingänge UP 
und DN auf FALSE liegen verhindert werden.

Setup T_LOCKOUT TIME (Totzeit bei Richtungswechsel der Motoren)

T_EXT TIME (Verlängerungszeit bei Endanschlag)

EXT_TRIG BYTE (Trigger für Verlängerungszeit)

R_POS_TOP BYTE (Maximale Position wenn RD = TRUE)

R_POS_BOT BYTE (Minimale Position wenn RU = TRUE)



40 Chapter 3. Jalousie

UP DN STATUS MU MD

H H 103 POS wird auf PI geregelt Auto Auto

L H 102 Handbetrieb Ab L H

H L 101 Handbetrieb Auf H L

L L - Manual Timeout L L

- - 107 LockoutTime L L

- - 108 Auto Kalibrierung H L

- - 109 Zeit Verlängerung X X

3.0.4 Type Funktionsbaustein

Input POS BYTE (Rückführung der Jalousiestellung)

ANG BYTE (Rückführung des Lamellenwinkels)

S1 BOOL (Eingang AUF)

S2 BOOL (Eingang AB)

IN BOOL (Gesteuerter Betrieb wenn TRUE)

PI BYTE (Position wenn IN = TRUE)

AI BYTE (Winkel wenn IN = TRUE)

Output QU BOOL (Motor Auf Signal)

QD BOOL (Motor Ab Signal)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

PO BYTE (Ausgang Position)

AO BYTE (Ausgang Winkelstellung)

D1 BOOL (Kommandoausgang für Doppelklick 
Funktion 1)

D2 BOOL (Kommandoausgang für Doppelklick 
Funktion 2)

BLIND_INPUT dient als Taster Interface zur Be
dienung von Jalousien. Der Baustein unterstützt 3 
Modi, Handbetrieb, Automatikbetrieb und gesteu
erter Betrieb. wenn IN = FALSE (Handbetrieb) 
werden die Eingänge S1 und S2 benutzt um die 
Ausgänge QU und QD zu steuern. Wenn die Setup 
Variable SINGLE_SWITCH = TRUE ist, dann wird 
der Eingang S2 ignoriert, und die gesamte Steue
rung erfolgt über den Taster S1. S1 schaltet dann 
abwechselnd QU und QD so dass durch aufeinan
der folgendes Drücken des Tasters S1 zwischen 
Auf und Ab Bewegung gewechselt wird. Der 
interne Vorgabewert ist FALSE (2 Taster Konfigu
ration). Die Setup Variable MANUAL_TIMEOUT 
definiert nach welcher Ruhezeit (Zeit ohne Signal 
auf S1 oder S2 der Baustein selbständig in den Au
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tomatikbetrieb wechselt. Wird dieser Wert nicht 
spezifiziert so wird der Interne Vorgabewert von 1 
Stunde verwendet. Wenn der Eingang IN = TRUE 
ist, werden die Ausgänge QU und QD auf Auto
matik (beide TRUE) gesetzt und die Eingänge PI 
und AI auf die Ausgänge PO und AO geschaltet. 
IN kann zur Übernahme der Werte kurz gepulst 
werden, der Baustein steuert diese Werte für die 
Zeit MAX_RUNTIME an und schaltet dann wie
der in den Automatikmodus. Solange IN = TRUE 
bleibt wird der Automatikmodus mit den Werten 
von AI und PI forciert. Die Eingänge POS und 
ANG sind die Rückführungseingänge für die ak
tuelle Position der Jalousie. Diese Werte werden 
von dem Modul BLIND_CONTROL bereitgestellt. 
Mit der SETUP Variable CLICK_MODE wird ein 
Klick Betrieb festgelegt, ein kurzer Tastendruck 
startet die Richtung Auf für S1 und Ab für 
S2 und ein zweiter kurzer Tastendruck beendet 
die entsprechende Richtung oder kehrt die Rich
tung um. Diese Einstellung ist für Rollladen mit 
langer Laufzeit Sinnvoll, oder um mit einem kur
zen Tastendruck in eine Endstellung zu fahren. 
wird der Tastendruck länger als die Setup Zeit 
CLICK_TIME so wird für diesen Tastendruck der 
CLICK Modus verlassen und die Jalousie fährt 
solange wie die Taste gedrückt bleibt im Handbe
trieb. Ist ein Tastendruck kürzer als CLICK_TIME 
so Fährt die Jalousie weiter bis ein weiterer 
Klick die Fahrt beendet oder eine Endstellung 
erreicht wird. Der Vorgabewert für CLICK_TIME 
ist 500 Millisekunden und die Vorgabe für 
CLICK_MODE ist TRUE. Wenn beide Setup 
Variablen CLICK_MODE und SINGLE_SWITCH 
gleichzeitig TRUE sind wird ein Tastbetrieb mit 
nur einem Taster an S1 ermöglicht. Mit der über 
MAX_RUNTIME eingestellten Zeit wird die Lauf
zeit begrenzt die durch einen einfachen Click 
gestartet wird aber nicht mit einem weiteren Click 
beendet wird. Der Wert von MAX_RUNTIME ist 
mit T#60s vorbelegt und sollte solange sein das 
die Jalousie sicher aus jeder beliebigen Stellung 
die Endstellung erreichen kann. Zwei Ausgänge 
D1 und D2 können benutzt werden um einen 
Doppelklick auf S1 oder S2 auszuwerten, wenn 
D?_TOGGLE = TRUE schaltet ein Doppelklick 
den entsprechenden Ausgang ein und ein weitere 
Doppelklick wieder aus, ist D?_TOGGLE = FALSE 
so wird mit jedem Doppelklick ein Impuls am 
entsprechenden Ausgang erzeugt.

Nach einem manuellen Fahrbefehl bleibt der Bau
stein für die Zeit MANUAL_TIMEOUT im Modus 
„Manual Standby“ (STATUS = 131), die manuell 
angefahrene Position wird also für diese Zeit bei
behalten und auch die Automatikfunktionen aller 
nachgeschalteten Bausteine werden unterdrückt. 
Durch einen langen (länger als CLICK_TIME) 
Druck auf beide Taster, kann der „Manual Stand
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by“-Modus vorzeitig beendet und in den Automa
tikmodus zurückgekehrt werden.

Die folgende Tabelle zeigt die Betriebszu
stände des Bausteins

Der Ausgang STATUS ist ESR kompatibel und 
gibt Statusmeldungen über Zustandsänderungen 
aus.

Das folgende Beispiel zeigt den Aufbau ei
nes Jalousiecontrollers mit dem Baustein 
BLIND_INPUT und BLIND_CONTROL

Die Verwendung weiterer BLIND Module ist op
tional und dient dazu den Funktionsumfang zu er
weitern. BLIND_INPUT und BLIND_CONTROL 
ergeben bereits eine vollwertige Jalousiesteue
rung.

BLIND_INPUT kann an den beiden Eingängen 
S1 und S2 jeweils einen Doppelklick dekodieren 
und schaltet damit die beiden Ausgänge D1 und 
D2. Diese Ausgänge können dazu benutzt werden 
nachgeschaltete Funktionsblöcke oder sonstige 
Ereignisse zu steuern.

Master Mode

Mit der Variable MASTER_MODE = TRUE kann 
der Master Mode eingeschaltet werden. Im Master 
Modus wird verhindert das Winkel ANG und Po
sition POS an die Ausgänge AO und PO im Stand
by Mode 130 übertragen werden. Blind Bausteine 
die zwischen die Input- und Control- Module 
geschaltet sind können die Stellung der Jalousie 
verändern und nach Beenden der Veränderung 
verharrt die Jalousie in der neuen Stellung (wenn 
MASTER_MODE = FALSE). Wird jedoch die Va
riable MASTER_MODE = TRUE gesetzt so wird 
sichergestellt das nach beenden eines Automati
schen Eingriffs durch nachgeschaltete Module der 
Blind Input wieder selbständig die alte Position 
anfährt. Wenn MASTER_MODE = FALSE wird im 
Status 130 POS und ANG auf die Ausgänge PO 
und AO übertragen. Ist MASTER_MODE = TRUE 
beleibt im STATUS 130 an den Ausgängen PO 
und AO der letzte gültige Wert erhalten und die 
Eingänge POS und ANG werden nicht übertragen. 
Das Modul BLIND_INPUT behält also die letzte 
gültige BLIND_INPUT Position.

Setup SINGLE_SWITCH BOOL (TRUE für Einzeltasterbetrieb)

CLICK_EN BOOL (TRUE für Single Klick Mode)

CLICK_TIME TIME (Timeout für Klick Erkennung)

MAX_RUNTIME TIME (Timeout für eine Bewegung)

MANUAL_TIMEOUT TIME (Timeout des Handbetriebs)

DEBOUNCE_TIME TIME (Entprellzeit für die Eingänge S)
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DBL_CLK1 BOOL (bei Doppelklick Position anfahren wenn 
TRUE)

DBL_POS1 BYTE (Position bei S1 Doppelklick)

DBL_ANG1 BYTE (Winkel bei S1 Doppelklick)

DBL_CLK2 BOOL (bei Doppelklick Position anfahren wenn 
TRUE)

DBL_POS2 BYTE := 255 (Position bei S2 Doppelklick)

DBL_ANG2 BYTE := 255 (Winkel bei S2 Doppelklick)

D1_TOGGLE BOOL := TRUE (Toggle Modus für D1)

D2_TOGGLE BOOL := TRUE (Toggle Modus für D2)

MASTER_MODE BOOL (aktiviert den Master Mode wenn TRUE)

POSANG S1 S2 IN PIAI QU QD POAO D1 D2

X L L L - H H X*5 - - Standy / Automatik 
Betrieb

- - - H Y H H Y - - gesteuerter Betrieb, 
PI und AI werden 

angefahren
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X H L L - H L X - - Handbetrieb Auf

X L H L - L H X - - Handbetrieb Ab

X H H L - H H X - - Manual Mode vor
zeitig Beenden

X L L L - L L X - - Handbetrieb Stand
by bis Timeout ab

läuft

X *4 L L - H L X - - CLICK_EN = TRUE

X L *4 L - L H X - - CLICK_EN = TRUE

- *2 L L - H H - /D1 - D1_TOGGLE = 
TRUE

- *2 L L - H H - *3 - D1_TOGGLE = 
FALSE

- L *2 L - H H - - /D2 D2_TOGGLE = 
TRUE

- L *2 L - H H - - *3 D2_TOGGLE = 
FALSE

1 bei Übergang 
in den Automatik­
betrieb werden die 
Ausgänge PO und 
AO auf den letz­
ten Stand von POS 
und ANG gesetzt2 
Doppelklick3 Aus­
gangsimpuls für ei­
nen Zyklus4 Sin
gle Klick, Ja
lousie läuft für 

MAX_RUNTIME 
in eine Rich
tung*5 Winkel und 
Position werden 
nicht übertragen 
wenn die Variable 
MASTER_MODE = 

TRUE ist

STATUS Bedeutung

130 Standby Modus

131 Manual Standby

132 Manual Auf

133 Manual Ab

134 Single Klick Auf

135 Single Klick Ab

136 IN = TRUE forcierte Werte

137 Doppelklick Position 1 wird angefahren
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138 Doppelklick Position 2 wird angefahren

139 Force Automatik Mode

3.0.5 BLIND_NIGHT

Type Funktionsbaustein

Input UP BOOL (Eingang AUF)

DN BOOL (Eingang AB)

S_IN BYTE (ESR kompatibler Status Eingang)

PI BYTE (Wert der Jalousiestellung im Automatikbe
trieb)

AI BYTE (Lamellenwinkel im Automatikbetrieb)

E_NIGHT BOOL (Automatische Nachtschaltung ein)

E_DAY BOOL (Automatische Tagschaltung ein)

DTIN DT (Aktuelle Zeit / Datum)

SUNRISE TOD (Sonnenaufgangszeit)

SUNSET TOD (Sonnenuntergangszeit)

Output QU BOOL (Motor Auf Signal)

QD BOOL (Motor Ab Signal)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

PO BYTE (Aktuelle Jalousiestellung)

AO BYTE (Aktueller Lamellenwinkel)

BLIND_NIGHT dient dazu die Rollladen oder 
Jalousie bei Nacht zu schließen. Der Baustein 
schließt automatisch nach Sonnenuntergang mit 
einer Verzögerung von SUNSET_OFFSET die Ja
lousie und fährt die Jalousie nach Sonnenaufgang 
mit einer Verzögerung von SUNRISE_OFFSET 
wieder hoch. Das Schließen und Öffnen kann 
separat mit den Eingängen E_NIGHT für schlie
ßen und E_DAY für öffnen Freigeschaltet werden. 
Wird zum Beispiel E_NIGHT auf TRUE gestellt 
und E_DAY nicht so fährt am Abend bei Dämme
rung die Jalousie herunter, jedoch muss sie am 
nächsten Morgen manuell hochgefahren werden. 
Werden E_NIGHT und E_DAY nicht beschaltet so 
werden beide intern auf TRUE gesetzt. Damit die 
entsprechenden Zeiten ermittelt werden können 
benötigt der Baustein eine externe Datenstruktur 
vom Typ CALENDAR. UP, DN und S_IN sind 
die Eingänge von anderen BLIND Modulen und 
werden im Tagesbetrieb an die Ausgänge QU, 
QD und STATUS weitergegeben. Die Signale 
PI, AI und PO, AO reichen die Werte für die 
Position und den Lamellenwinkel der Jalousie 
an die folgenden Bausteine weiter. Im Nachtbe
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trieb werden an den Ausgängen PO und AO die 
Werte für den Nachtbetrieb ausgegeben, jegliche 
manuelle Betätigung löscht den Automatischen 
Nachtbetrieb. Wenn E_DAY = TRUE ist wird zum 
Ende der Nacht die durch DAY_POSITION und 
DAY_ANGLE definierte Tagesstellung hergestellt. 
Die Zeit RESTORE_TIME ist die maximale Zeit 
zum anfahren der Tagesstellung.

Der Eingang S_IN und der Ausgang STATUS sind 
ESR kompatible Aus und Eingänge , über den 
Eingang S_IN melden vorgeschaltete Funktionen 
Ihren Status an das Modul, dieser Status wird an 
den Ausgang STATUS weitergeleitet, und eigene 
Statusmeldungen werden über STATUS Ausgege
ben.

Die folgende Grafik zeigt die Verschaltung 
von BLIND_NIGHT mit anderen Modulen 
zur Jalousiesteuerung

Setup SUNRISE_OFFSET INT (Offset vom Sonnenaufgang in Minuten)

SUNSET_OFFSET INT (Offset vom Sonnenuntergang in Min.)

NIGHT_POSITION BYTE (Position für Nachtschaltung)

NIGHT_ANGLE BYTE (Winkel für Nachtschaltung)
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STATUS Bedeutung

0 keine Meldung

141 Nachtbetrieb

142 Tagstellung wird angefahren

NNN weitergereichte Meldungen

3.0.6 Type Funktionsbaustein

Input UP BOOL (Eingang AUF)

DN BOOL (Eingang AB)

S_IN BYTE (ESR kompatibler Status Eingang)

PI BYTE (Eingangswert der Jalousiestellung im

Automatikbetrieb)

AI BYTE (Eingangswert des Lamellenwinkels im

Automatikbetrieb)

ENABLE BOOL (Freigabeeingang für Szenen)

SWRITE BOOL (Schreibeingang für Szenen)

SCENE BYTE (Nummer der Szene)

Output QU BOOL (Motor Auf Signal)

QD BOOL (Motor Ab Signal)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

PO BYTE (Ausgangswert der Jalousiestellung im

Automatikbetrieb)

AO BYTE (Ausgangswert des Lamellenwinkels im b

Automatikbetrieb)

BLIND_SCENE speichert bis zu 16 Szenen be
stehend aus jeweils aktueller Jalousiestellung und 
Winkel ab und kann diese Szenen bei Abruf 
wieder herstellen. jede einzelne Szene kann aktiv 
oder inaktiv sein, abhängig davon ob beim Spei
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chern der Szene der Eingang ENABLE TRUE war 
oder nicht (ENABLE = TRUE bedeutet aktiv). Eine 
Szene wird abgerufen indem die Nummer der 
Szene ( 0 .. 15) am Eingang SCENE angelegt wird 
und gleichzeitig ENABLE auf TRUE gesetzt wird. 
Eine Szene kann nur dann abgerufen werden 
wenn die beiden Eingänge UP und DN gleichzei
tig TRUE sind (Automatik Modus). Dadurch ist 
sichergestellt das eine aktive Szene immer von der 
Manuellen Betriebsart überschrieben wird.

Die folgende Tabelle verdeutlicht die Funkti
onsweise von BLIND_SCENE

Der Eingang S_IN und der Ausgang STATUS sind 
ESR kompatible Aus und Eingänge , über den Ein
gang S_IN melden vorgeschaltete Bausteine Ihren 
Status an das Modul, dieser Status wird an den 
Ausgang STATUS weitergeleitet, und eigene Sta
tusmeldungen werden über STATUS Ausgegeben.

Die folgende Grafik zeigt die Anwendung 
von BLIND_SCENE mit anderen Modulen zur 
Ansteuerung einer Jalousie

UP DN ENABLE SWRITE SCENE QU QD PO AO

1 1 0 0 - 1 1 PI AI no scene

- - 1 1 y - - - - write scene number y

- - 0 1 y - - - - disable scene number y

1 1 1 0 y 1 1 - - recall scene number y

STATUS Bedeutung
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160 .. 175 Szenen 0..15 aktiv

176 Szene geschrieben

NNN weitergereichte Meldungen

3.0.7 Type Funktionsbaustein

Input UP BOOL (Eingang AUF)

DN BOOL (Eingang AB)

S_IN BYTE (ESR kompatibler Status Eingang)

PI BYTE (Jalousiestellung im Automatikbetrieb)

AI BYTE (Lamellenwinkel im Automatikbetrieb)

FIRE BOOL (Eingang für Brandalarm)

WIND BOOL (Eingang für Windalarm)

ALARM BOOL (Eingang für Einbruchsmeldung)

DOOR BOOL (Eingang für Türkontakt)

RAIN BOOL (Eingang für Regenmelder)

Output QU BOOL (Motor Auf Signal)

QD BOOL (Motor Ab Signal)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

PO BYTE (Ausgangswert der Jalousiestellung im

Automatikbetrieb)

AO BYTE (Ausgangswert des Lamellenwinkels im

Automatikbetrieb)

BLIND_SECURITY stellt sicher das Jalousien bei 
bestimmten Ereignissen entweder nach oben oder 
nach unten gefahren werden. Die Eingänge UP 
und DN steuern über die Ausgänge QU und QD 
ein nachgeschaltetes Modul BLIND_ACTUATOR. 
Mit den Eingängen FIRE, WIND, ALARM und 
RAIN werden die Eingänge UP und DN über
schrieben und die Jalousie entweder ganz nach 
oben oder ganz nach unten gefahren. Hierbei hat 
FIRE die höchste Priorität, gefolgt von WIND, 
Alarm und mit der niedrigsten Priorität RAIN. 
Rain kann als einziger auch von den manuellen 
Eingängen UP und DN überschrieben werden. 
Sollte also der Benutzer entscheiden dass trotz 
Regen die Jalousie offen bleiben soll, so muss 
er lediglich den Regenschutz durch einen kur
zen Tastendruck auf UP oder DN unterbrechen. 
FIRE fährt die Jalousie nach oben, während 
RAIN, Wind und Alarm für Auf oder Ab konfi
gurierbar sind. ALARM ist mit der Setup Varia
blen ALARM_UP sowohl für Hoch- als auch 
Runter-Fahrt konfigurierbar, Die Setup Variable 
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WIND_UP legt fest ob bei Wind nach oben oder 
runter gefahren wird. Mit der Variable RAIN_UP 
wird festgelegt welche Stellung bei Regen ange
fahren wird. Die Vorgabewerte sind UPfür Alarm, 
UP für Wind und DN für Regen. Die Setup Varia
blen können durch einen Doppelklick auf das 
Symbol jederzeit verändert werden.

Der Eingang S_IN und der Ausgang STATUS sind 
ESR kompatible Aus und Eingänge , über den 
Eingang S_IN melden vorgeschaltete Funktionen 
Ihren Status an das Modul, dieser Status wird an 
den Ausgang STATUS weitergeleitet, und eigene 
Statusmeldungen werden über STATUS Ausgege
ben.

Die folgende Grafik zeigt die An
wendung von BLIND_SECURITY mit 
BLIND_ACTUATOR zur Steuerung einer Ja
lousie

BLIND_SECURITY muss unbedingt direkt vor 
BLIND_CONTROL eingesetzt werden. Sollten an
dere Module zwischen BLIND_SECURITY und 
BLIND_CONTROL eingebaut werden so sind die 
Sicherheitsfunktionen nicht mehr gewährleistet.

Setup ALARM_UP BOOL (Vorgaberichtung bei ALARM, Default = 
Up)

WIND_UP BOOL (Vorgaberichtung bei Wind, Default = Up)

RAIN_UP BOOL (Vorgaberichtung bei Regen, Default = 
Down)
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STATUS Bedeutung

0 keine Meldung

111 Feuer

112 Wind

113 Einbruch Alarm

114 Türalarm

115 Regen

NNN weitergereichte Meldungen

3.0.8 Type Funktionsbaustein

Input UP BOOL (Eingang AUF)

DN BOOL (Eingang AB)

S_IN BYTE (ESR kompatibler Status Ein
gang)

PI BYTE (Jalousiestellung im Auto
matikbetrieb)

AI BYTE (Lamellenwinkel im Auto
matikbetrieb)

IN BOOL (Eingang für Brandalarm)

PX BYTE (Eingang für Windalarm)

AX BYTE (Eingang für Einbruchsmel
dung)

Output QU BOOL (Motor Auf Signal)

QD BOOL (Motor Ab Signal)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status 
Ausgang)

PO BYTE (Ausgangswert der Jalousie
stellung)

AO BYTE (Ausgangswert des Lamel
lenwinkels)

BLIND_SET kann an jeder belie
bigen Stelle einer BLIND Anwen
dung eingesetzt werden um ei
ne definierte Position (PX, AX) 
zu forcieren. Mittels der Set
up Variable OVERRIDE_MANUAL 
wird festgelegt ob der Baustein 
auch einen Manual Betrieb über
schreiben darf. Wird die Variable 
RESTORE_POSITION auf TRUE 
gesetzt merkt sich der Baustein die 
letzte Position und steuert diese 
nach dem forcierten Betrieb wie
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der automatisch an. Die Variable 
RESTORE_TIME legt fest wie lange 
der Baustein aktiv bleibt um die 
letzte Position wieder anzufahren. 
Wird RESTORE_POSITION nicht 
gesetzt so bleibt der forcierte Zu
stand beim Rückschalten in den 
Automatik Modus besethen.

Zustandstabelle 
von BLIND_SET

Setup OVERRIDE_MANUAL BOOL (erlaubt Manual Override 
wenn

TRUE)

RESTORE_POSITION BOOL (WENN TRUE wird alte Po
sition

wiederhergestellt)

RESTORE_TIME TIME (Laufzeit zum Herstellen der 
Letzen

Position Default = T#60s)

UP DN PIAI IN PXAX QU QD STATUS POAOMANUAL_OVERRIDE

1 1 X 0 - 1 1 S_IN X - Standby

1 1 - 1 Y 1 1 178 Y - Forcierte Posi
tion
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- - - 1 Y 1 1 178 Y 1 Forcierte Posi
tion

- - - - - 1 1 179 Z - Restoreoldpo
sition

0 1 X - - 0 1 S_IN X - Manual opera
tion

1 0 X - - 1 0 S_IN X - Manual opera
tion

0 0 X - - 0 0 S_IN X - Manual opera
tion

3.0.9 Type Funktionsbaustein

Input UP BOOL (Eingang AUF)

DN BOOL (Eingang AB)

S_IN BYTE (ESR kompatibler Status Eingang)

PI BYTE (Jalousiestellung im Automatikbetrieb)

AI BYTE (Lamellenwinkel im Automatikbetrieb)

SUN BOOL (Eingangssignal vom Sonnensensor)

I/O CX CALENDAR (aktuelle Zeit und Kalenderdaten)

Output QU BOOL (Motor Auf Signal)

QD BOOL (Motor Ab Signal)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

PO BYTE (Jalousiestellung im Automatikbetrieb)

AO BYTE (Lamellenwinkel im Automatikbetrieb)

BLIND_SHADE berechnet aus dem momenta
nen Sonnenstand den geeigneten Winkel der 
Lamellen um eine optimale Beschattung zu ge
währleisten. Die Lamellen werden dem Sonnen
stand nachgeführt, so dass über den Tagesverlauf 
immer Beschattung Sichergestellt ist. Mit dem 
Eingang ENABLE wird die Funktion freigeschal
tet wenn gleichzeitig UP und DN (Automatik 
Modus) aktiv sind. Der Baustein wertet wei
terhin den EINGANG SUN aus welcher durch 
TRUE Sonnenschein anzeigt. Wird SUN oder 
ENABLE FALSE so schaltet sich der Baustein 
automatisch ab. SUNRISE_OFFSET definiert mit 
welchem Zeitversatz nach Sonnenaufgang die Be
schattung aktiv wird. SUNSET_PRESET legt fest 
mit welcher Zeitspanne vor Sonnenuntergang die 
Beschattung ausgesetzt wird. Die Beschattung 
ist dann Aktiv wenn SUN = TRUE, ENABLE 
= TRUE, UP = TRUE, DN = TRUE, der horizon
tale Sonnenwinkel sich innerhalb des Bereichs 
DIRECTION - ANGLE_OFFSET und DIRECTION 
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+ ANGLE_OFFSET befindet und die Tageszeit sich 
innerhalb des durch SUNRISE, SUNRISE_OFFSET, 
SUNSET und SUNSET_PRESET definierten Zeit
bereichs befindet. DIRECTION legt die Ausrich
tung der Fassade fest, 180° bedeutet Fassade zeigt 
genau nach Süden, 90° liegt im Osten und 270° im 
Westen. Mit der Setup Variable SHADE_DELAY 
wird festgelegt wie lange nachdem SUN auf 
FALSE geht die Beschattung aktiv bleibt. Der Vor
gabewert liegt bei 60 Sekunden. SHADE_DELAY 
Verhindert das bei Teilbewölkung die Jalousie 
dauernd auf und ab Fährt. Beim Einsatz von 
BLIND_SHADE ist darauf zu achten dass die Zy
kluszeit für den Baustein kleiner als T_ANGLE / 
512 * SENS beträgt. SENS ist hierbei der SENS 
Wert des BLIND_CONTROLLERS. Wird die Zy
kluszeit zu groß so beginnt die Jalousie unregel
mäßig hin und herzufahren. Die Setup Variable 
BLIND_POS legt fest wie weit die Jalousie bei 
Beschattung nach unten fährt.

Die folgende Grafik beschreibt die Geometrie 
der Jalousie

Die folgende Grafik zeigt eine nach Süd-
Ost gerichtete Fassade mit DIRECTION = 
135°und ANGLE_OFFSET = 65°

Die Beschattungsfunktion berechnet den Lamel
lenwinkel so dass die Lamellen immer nur soweit 
geschlossen werden dass die Sonne abgeschattet 
wird, aber dennoch soviel Licht wie möglich in 
den Raum gelangt. Aus den Angaben DIRECTION 
und ANGLE_OFFSET wird berechnet wann der 
horizontale Einstrahlwinkel der Sonne eine Be
schattung erfordert. Je nach Stärke der Mauer und 
Breite des Fensters kann der ANGLE_OFFSET so 
eingestellt werden das unnötige Beschattung ver
mieden wird. Mit DIRECTION wird die Himmels
richtung der Fassade angegeben. Mithilfe der Ab
messungen der Lamellen, Breite und Abstand in 
Millimeter (SLAT_WIDTH und SLAT_SPACING) 
wird berechnet wie weit die Lamellen geneigt 
werden müssen um die Sonneneinstrahlung zu 
verhindern. Ziel ist es dabei die Lamellen nur 
soweit wie unbedingt nötig zu neigen damit op
timale Lichtverhältnisse garantiert sind. Um bei 
Sonnenaufgang und Sonnenuntergang die Stim
mung und Lichtverhältnisse nicht zu beeinflussen 
kann ein OFFSET vom Sonnenaufgang und ein 
PRESET vor dem Sonnenuntergang eingestellt 
werden. Mit einen OFFSET von 30 Minuten und 
einem PRESET von 60 Minuten wird zum Beispiel 
erst 30 Minuten nach Sonnenaufgang mit der Be
schattung begonnen und bereits 60 Minuten vor 
Sonnenuntergang die Beschattung beendet. Der 
Eingang SUN des Moduls dient Dazu einen Son
nenintensitätssensor oder einen beliebigen geeig
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neten Sensor anzuschließen der die Funktion un
terbricht wenn keine Sonnenstrahlung vorliegt.

In der Folgenden Grafik wird die Abschat
tung verdeutlicht

Der Eingang S_IN und der Ausgang STATUS sind 
ESR kompatible Aus und Eingänge , über den 
Eingang S_IN melden vorgeschaltete Funktionen 
Ihren Status an das Modul, dieser Status wird an 
den Ausgang STATUS weitergeleitet, und eigene 
Statusmeldungen werden über STATUS Ausgege
ben. BLIND_SHADE meldet am STATUS Ausgang 
den STATUS 151 wenn die Beschattungsfunktion 
aktiv ist.

Das folgende Beispiel zeigt die Anwendung 
von BLIND_SHADE innerhalb einer Jalou
siesteuerung

Setup SUNRISE_OFFSET TIME (Verzögerung bei Sonnenaufgang)

SUNSET_PRESET TIME (Verzögerung bei Sonnenuntergang)

DIRECTION REAL (Fassadenausrichtung, 180° = Südfassade)

ANGLE_OFFSET REAL (Horizontaler Öffnungswinkel für

Beschattung)

SLAT_WIDTH REAL (Breite der Lamellen in mm)

SLAT_SPACING REAL (Abstand der Lamellen in mm)

SHADE_DELAY TIME (Verzögerungszeit der Beschattung)

SHADE_POS BYTE (Position bei Beschattung)
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3.0.10 Type Funktionsbaustein

Input UP BOOL (Eingang AUF)

DN BOOL (Eingang AB)

S_IN BYTE (ESR kompatibler Status Eingang)

PI BYTE (Vorgabe der Position)

ENABLE BOOL (Beschattung aktiviert)

SUN BOOL (Eingangssignal vom Sonnensensor)

HORZ1 REAL (Horizontaler Sonnenwinkel

Beschattungsbeginn) [100.0]

HORZ2 REAL (Horizontaler Sonnenwinkel

Beschattungsende) [260.0]

VERT REAL (Vertikaler Beschattungswinkel) [90.0]

ALERT BOOL (Zwangsöffnung des Rollos) [FALSE]

I/O CX CALENDAR (aktuelle Zeit und Kalenderdaten)

Output QU BOOL (Motor Auf Signal)

QD BOOL (Motor Ab Signal)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

PO BYTE (Jalousiestellung im Automatikbetrieb)

BLIND_SHADE_S ist eine wesentlich vereinfach
te Funktion von BLIND_SHADE speziell für die 
Verwendung mit Rollos. Bei diesen muss kein 
Lamellenwinkel für die Beschattung berechnet 
werden, sondern lediglich sichergestellt, dass bei 
Sonnenschein das Rollo weit genug geschlossen 
ist.

Im inaktiven Zustand reicht der Baustein die Ein
gänge UP, DN, PI und S_IN unverändert an die 
Ausgänge QU, QD, PO und STATUS durch.

Der Baustein wird scharfgeschaltet, wenn UP = 
TRUE, DN = TRUE, ENABLE = TRUE und SUN 
(für mindestens SHADE_DELAY) = TRUE. Sind 
diese Bedingungen erfüllt, prüft der Baustein, ob 
aktuell der horizontale Sonnenwinkel im Bereich 
zwischen HORZ1 und HORZ2 liegt und der verti
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kale Sonnenwinkel niedriger als VERT ist. Liegt 
nun auch noch die aktuelle Uhrzeit zwischen Son
nenaufgang + SUNRISE_OFFSET und Sonnenun
tergang – SUNSET_PRESET, dann wechselt der 
Baustein in den STATUS 151 (Beschattung) und 
stellt sicher, dass am Ausgang PO kein größerer 
Wert als SHADE_POS ausgegeben wird (PO ist 
dann das Minimum aus PI und SHADE_POS).

Für die Winkel HORZ1 und HORZ2 gilt 90° = Osten, 180° = Süden, 270° = Westen.

SHADE_DELAY verhindert, dass bei Teilbewöl
kung die Jalousie dauernd auf und ab fährt.

Über den Eingang ALERT, kann auf einfache Wei
se erreicht werden, dass das Rollo z.B. bei geöffne
ter Tür ganz nach oben fährt. Der ALERT Eingang 
hat im Baustein höchste Priorität, erzwingt STA
TUS = 152 unabhängig von den Eingängen und 
setzt QU = TRUE, QD = FALSE, führt also einen 
manual UP durch.

Innerhalb einer Rollosteuerung kann 
BLIND_SHADE z.B. wie folgt eingesetzt wer
den

Setup SUNRISE_OFFSET TIME (Delay bei Sonnenaufgang) [T#1h]

SUNSET_PRESET TIME (Delay bei Sonnenuntergang) [T#1h]

SHADE_DELAY TIME (Delay der Beschattung) [T#60s]

SHADE_POS BYTE (Maximalposition bei Beschattung)
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4. Other

4.0.1 BUILDING_VERSION

Type Funktion DWORD

Input IN BOOL (wenn TRUE liefert der Baustein das Release Datum)

Output (Version der Bibliothek)

BUILDING_VERSION gibt wenn IN = FALSE die aktuelle Versionsnummer als 
DWORD zurück. Wird IN auf TRUE gesetzt so wird das Release Datum der aktu
ellen Version als DWORD zurückgegeben.

Beispiel:
Beispiel: BUILDING_VERSION(FALSE) = 100 für Version 1.00
DWORD_TO_DATE(OSCAT_VERSION(TRUE)) = 2011-1-30
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5. Actuators

5.0.1 Type Funktionsbaustein

Input IN BYTE (Steuereingang 0 - 255)

TEST BOOL (startet Autorun wenn TRUE)

ARE BOOL (Enable für Autorun)

I/O ARX BOOL (Autorun Signal Bus)

Output OUT BOOL (Schaltsignal für Ventil)

ARO BOOL (TRUE wenn Autorun aktiv ist)

Setup CYCLE_TIME TIME (Taktrate des Ventils)

SENS BYTE (Minimale und Maximale Eingangswerte)

SELF_ACT_TIME TIME (Selbstbetätigungszeit)

SELF_ACT_PULSE TIME (Schaltzeit bei Autorun)

SELF_ACT_CYCLES INT (Anzahl Zyklen bei Autorun)

ACTUATOR_2P ist ein Interface für 2-Punkt Aktuatoren wie z B. Magnet
ventile. Der 2-Punkt Aktuator kann nur Ein / Aus Schalten und deshalb wird 
der Eingangswert IN in ein Puls / Pause Signal am Ausgang OUT gewan
delt. Die Zykluszeit (CYCLE_TIME) bestimmt die Schaltzeiten des Ausgangs. 
Damit ein Festkleben des Ventils durch langes ruhen verhindert wird, kann 
durch einstellen der Selbstbetätigungszeit (SELF_ACT_TIME) und der Anzahl 
der Selbstaktivierungszyklen (SELF_ACT_CYCLES) sowie der Impulsdauer 
(SELF_ACT_PULSE) bestimmt werden, nach welcher Zeit wie viele Schalt
zyklen automatisch ausgeführt werden, um ein festkleben des Ventils zu 
verhindern. Nach Ablauf der Zeit SELF_ACT_TIME prüft der Baustein ob ARE 
= TRUE und ARX = FALSE sind und schaltet dann ARO für die Dauer der 
Selbstaktivierung auf TRUE. Gleichzeitig wird ARX auf TRUE gesetzt um zu 
verhindern das andere Bausteine die an ARX angeschlossen sind gleichzeitig 
in den Autorun gehen. Der Eingangswert IN kann von 0..255 variiert werden. 
Ist das Eingangssignal IN < SENS bleibt das Ventil dauernd geschlossen (OUT 
= FALSE) und IN > 255 - SENS bedeutet das Ventil ist dauernd offen (OUT 
= TRUE).

5.0.2 ACTUATOR_3P
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Type Funktionsbaustein

Input IN BYTE (Eingang Steuersignal 0 - 255)

TEST BOOL (Baustein führt Diagnose aus wenn TRUE)

ARE BOOL (Auto Diagnose ist erlaubt wenn TRUE)

END_POS BOOL (Eingang für Endschalter)

Output OUT1 BOOL (Steuersignal für Klappe in Richtung Auf)

OUT2 BOOL (Steuersignal für Klappe in Richtung Zu)

POS BYTE (Simulierte Klappenstellung)

ERROR BOOL (TRUE wenn Diagnosefehler)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

I/O ARX BOOL (Autorun Kommunikation)

Setup T_RUN TIME (Laufzeit für volle Bewegung 0 - 255)

T_EXT TIME (Laufzeitverlängerung bei Diagnose)

T_CAL TIME (Klappenlaufzeit bis zur Kalibrierung)

T_DIAG TIME (Zeitspanne für Autodiagnose)

SWITCH_AVAIL BOOL (TRUE, wenn Endschalter

angeschlossen ist)

ACTUATOR_3P ist ein 3-Punkt Aktuator Interface zum Ansteu
ern von Stellmotoren mit Auf / Ab Eingang. Das Signal am 
Eingang IN wird umgesetzt in Steuerimpulse an den Ausgängen 
OUT1 und OUT2 die den Motor entsprechend Steuern. Das 
Eingangssignal IN wird so verarbeitet und die beiden Steueraus
gänge (OUT1 und OUT2) so gesteuert, dass ein Eingangswert 
von 0 Klappe geschlossen, 255 Klappe offen, 127 Klappe halb ge
öffnet usw. bewirkt. Der Baustein kann auch einen Endschalter 
verarbeiten. Die Endschalter müssen so angeschlossen werden, 
dass egal ob oberes oder unteres Ende erreicht wurden, der 
Eingang END_POS TRUE wird und damit anzeigt, dass die 
Klappe eine der beiden Endstellungen erreicht hat. Um die End
schalterfunktion in Betrieb zu setzen muss die Setup-Variable 
SWITCH_AVAIL auf TRUE stehen, ansonsten wird der End
schalter ignoriert. Der Diagnose Eingang TEST kann zu jederzeit 
eine Klappen und Motor-Diagnose starten. Der Baustein durch
läuft dann einen Diagnosezyklus und meldet eventuelle Fehler 
am Ausgang ERROR. Ein Diagnosezyklus fährt die Klappe zu
rück auf 0%, vermisst dann die Laufzeit von 0% - 100% und wieder 
zurück auf 0%. Er prüft auch, ob Endschalter funktionieren 
(falls diese durch die Setup-Variable SWITCH_AVAIL aktiviert 
wurden). Nach dem Diagnose-Zyklus fährt die Klappe wieder in 
die durch den Eingang IN definierte Stellung. Die während der 
Diagnose gemessenen Laufzeiten werden im Betrieb verwendet 
um die Klappe extrem genau auf die jeweils geforderte Position 
zu bewegen. Mit der Setup-Variable T_DIAG wird spezifiziert, 
nach welcher Zeit eine Diagnose selbständig ohne durch den 
Eingang TEST aktiviert zu werden, durchgeführt wird. Nach 
dem Einschalten wird automatisch immer ein Diagnose-Zyklus 
durchgeführt. Ist der Wert T_DIAG = T#0s, wird keine automa
tische Diagnose durchgeführt.



5.0 Lizenz 65

Eine Klappe wird Üblicherweise Auf und Ab bewegt um ver
schiedene Volumenströme einzustellen. Je mehr sich eine Klappe 
bewegt, desto mehr weicht sie von einer idealen absoluten 
Position ab, weil bei jeder Bewegung ein kleiner Positionsfehler 
auftritt und sich über viele Bewegungen addiert. Um diesem 
Fehler entgegen zu Wirken kann mit der Setup Variablen 
T_CAL nach einer definierten Laufzeit (aufaddierte Zeit aller 
Klappenbewegungen) der Klappe eine Kalibrierung automatisch 
durchgeführt werden. Bei dieser Kalibrierung fährt der Motor 
in Nullstellung und stellt die Klappe anschließend wieder auf 
den durch IN spezifizierten Wert. Ein Wert von T#0s für die 
CAL_RUNTIME bedeutet, dass keine automatische Kalibrierung 
durchgeführt wird.

Bei Kalibrierung und Diagnose ohne Endschalter wird für eine 
volle Bewegung die Zeit T_EXT zur Laufzeit T_RUN addiert 
um sicherzustellen das die Klappe seine Endposition auch ohne 
Endschalter sicher erreicht.

Am Ausgang POS simuliert der Baustein die aktuelle Klap
penstellung mittels der eingestellten Zeit T_RUN. An diesem 
Ausgang kann auch festgestellt werden wann die Klapp die am 
Eingang angeforderte Stellung erreicht hat. Wird der Eingang 
TEST = TRUE gesetzt führt der Baustein einen Diagnosezyklus 
durch. Über die externe Variable ARX kommunizieren mehrere 
Bausteine miteinander und sorgen selbständig dafür das Dia
gnosezyklen nach dem Einschalten nacheinander und nicht Par
allel ausgeführt werden. Der Anwender legt dabei fest wie viele 
und welche Bausteine an die gleiche Variable geschaltet werden 
und sich dadurch abstimmen können. Wird jeder Baustein an 
eine eigenen Variable ARX geschaltet erfolgt keine koordination 
der Diagnosezyklen. Weitere Informationen zu den Eingängen 
TEST, ARE und ARX ist beim Baustein Autorun nachzulesen.

Statusmeldungen des Bausteins

STATUS ARE ARX

100 Normal operation - -

101 Calibration - -

103 Diagnostic UP TRUE TRUE

104 Diagnostic DN TRUE TRUE
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5.0.3 Type Funktionsbaustein

Input I1 BYTE (Steuersignal 1)

IS BOOL (Eingangs Auswahl)

I2 BYTE (Steuersignal 2)

RV BOOL (Richtungsumkehr für Ausgang Y)

DX BOOL (Selbstaktivierung)

Output Y WORD (Steuersignal für den Stellmotor)

ACTUATOR_A dient zur Ansteuerung von Stellmotoren mit analog Eingang. 
Der Baustein hat zwei Eingänge (I1 und I2) die im Bereich 0..255 den gesamten 
Ausgangsbereich an Y abdecken. Der Ausgang Y ist vom Typ WORD, und 
sein Schaltbereich wird durch die Setup Werte OUT_MIN und OUT_MAX 
vorgegeben. Ein Eingangswert von 0 erzeugt den Ausgangswert OUT_MIN 
und ein Eingangswert von 255 erzeugt den Ausgangswert OUT_MAX, andere 
Eingangswerte erzeugen entsprechende Ausgangswerte zwischen OUT_MIN 
und OUT_MAX. Der Baustein kann direkt zur Ansteuerung von DA Wandlern 
mit 16Bit Eingang verwendet werden. Der Eingang IS selektiert zwischen zwei 
Eingängen I1 und I2, somit kann z.B. zwischen Hand und Automatikbetrieb 
umgeschaltet werden. Ein weiterer Eingang DX schaltet bei steigender Flanke 
unmittelbar eine Selbstaktivierung ein. wenn SELF_ACT_TIME > t#0s dann 
wird die Selbstaktivierung nach Ablauf der Zeit SELF_ACT_TIME automatisch 
wiederholt, dabei schaltet der Ausgang Y für die Zeit RUNTIME auf OUT_MIN, 
anschließend für die gleiche Zeit auf OUT_MAX und kehrt danach wieder zum 
normalen Stellwert zurück. Der Eingang RV kann den Ausgang Invertieren, Y = 
OUT_MAX wenn I = 0 und Y = OUT_MIN wenn I = 255. Auf diese Weise kann 
ganz einfach die Laufrichtung des Stellmotors umgekehrt werden.

Setup RUNTIME TIME (Laufzeit des Stellmotors)

SELF_ACT_TIME TIME (Zeit für automatische Bewegung)

OUT_MIN DWORD (Ausgangswert bei I = 0)

OUT_MAX DWORD (Ausgangswert bei I = 255)

IS RV DX Y

0 0 0 Y = (OUT_MAX-OUT_MIN) * I1 /255 +OUT_MIN

1 0 0 Y = (OUT_MAX-OUT_MIN) * I2 /255 +OUT_MIN

0 1 0 Y = OUT_MAX - (OUT_MAX-OUT_MIN) * I1 /255

1 1 0 Y = OUT_MAX - (OUT_MAX-OUT_MIN) * I2 /255

- - � startet einen Selbstaktivierungszyklus
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5.0.4 Type Funktionsbaustein

Input IN BOOL (Steuersignal)

Output OUT BOOL (Steuersignal für die Pumpe)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Statusausgang)

ACTUATOR_COIL dient zur Ansteuerung 
von einfachen Ventilen. Der Ausgang OUT 
folgt dabei dem Eingangssignal IN. Wird 
die Setup Variable SELF_ACT_CYCLE auf 
einen Wert größer 0 gesetzt, wird das 
Ventil Automatisch für die Dauer von 
SELF_ACT_TIME aktiviert falls es für die 
Zeit SELF_ACT_CYCLE ausgeschaltet war. 
Ein ESR kompatibler Statusausgang meldet 
Zustandsänderungen des Ventils zur Weiter
verarbeitung oder zum Data Logging. Die 
Statusmeldungen sind wie folgt definiert

STATUS = 100, Standby.

STATUS = 101, Ventil wurde durch TRUE am 
Eingang IN aktiviert.

STATUS = 102, Ventil wurde Automatisch akti
viert.

Setup SELF_ACT_CYCLE TIME (Automatische Aktivierungszeit)

SELF_ACT_TIME TIME (Einschaltzeit bei Autoaktivierung)

5.0.5 Type Funktionsbaustein

Input IN BOOL (Steuersignal für Pumpe)

MANUAL BOOL (Manuelles Steuersignal)

RST BOOL (Reset Signal)

Output PUMP BOOL (Steuersignal für die Pumpe)

RUNTIME REAL (Betriebsstunden des Motors in Stunden)

CYCLES REAL (Anzahl der Ein / Aus Zyklen der Pumpe)

Setup MIN_ONTIME TIME (Minimale Laufzeit für Motor)

MIN_OFFTIME TIME (Minimale Totzeit für Motor)

RUN_EVERY TIME (Zeit nach der die Pumpe selbsttätig läuft)

ACTUATOR_PUMP ist ein Pumpeninterface mit Betriebsstundenzähler. 
Die Pumpe kann sowohl mit IN oder Manual eingeschaltet werden. Die 
Setup-Variablen MIN_ONTIME und MIN_OFFTIME legen eine minimale 
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Einschaltdauer und eine minimale Laufzeit fest. Wird der Eingang IN kürzer 
als MIN_ONTIME auf TRUE gesetzt, so läuft die Pumpe weiter bis die mini
male Laufzeit erreicht ist. Wird der Eingang IN länger als MIN_ONTIME auf 
TRUE gesetzt, läuft die Pumpe bis IN wieder FALSE ist.

Wird die Pumpe kurz hintereinander eingeschaltet, so wartet die Pumpe bis 
die Zeit MIN_OFFTIME verstrichen ist, bis sie die Pumpe wieder einschaltet. 
Mit der Setup-Variablen RUN_EVERY wird die Zeit definiert, nach der die 
Pumpe selbsttätig läuft, wenn sie länger als RUN_EVERY stillsteht um ein 
festsitzen der Pumpe zu vermeiden. Die Pumpe schaltet in diesem Fall selbst
tätig ein und läuft für MIN_ONTIME. Durch RUN_EVERY = T#0s kann die 
automatische Aktivierung abgeschaltet werden.

Ein interner Betriebsstundenzähler zählt die Laufzeit der Pumpe in Stunden 
und auch die Anzahl der Schaltzyklen. Beide Werte können mit TRUE am 
Eingang RST auf Null zurückgesetzt werden. Der Betriebsstundenzähler ist 
permanent und geht weder bei Stromausfall oder Reset verloren. RUNTIME 
und CYCLES sind beides REAL-Werte, damit nicht der übliche Overflow wie 
bei TIME Werten nach 50 Tagen passiert.

5.0.6 Type Funktionsbaustein

Input UD BOOL (Richtungseingang in Auto Mode 
UP=TRUE)

ON BOOL (TRUE, wenn im Auto Mode)

MANUAL BOOL (TRUE, wenn Manual Mode)

UP BOOL (UP enable in Manual Mode)

DN BOOL (DN enable in Manual Mode)

OFF BOOL (Sicherheitsabschalter TRUE = 
Ausgänge FALSE)

YUP_IN BOOL (Rückführungseingang UP Relais)

YDN_IN BOOL (Rückführungseingang DN Relais)

Output YUP BOOL (Ausgang für Richtung UP)

YDN BOOL (Ausgang für Richtung DN)

STATUS Byte (ESR kompatibler Status und Fehler 
Ausgang )

Config TON TIME (minimale Einschaltzeit)

TOFF TIME (minimale Ausschaltzeit)

OUT_RETURN BOOL (schaltet die Rückführeingänge 
YUP_In und

YDN_in ein)
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ACTUATOR_UD ist eine Wende
schützinterface mit Verriegelung und 
konfigurierbarem Timing. Mit zusätz
lichen Rückführeingängen wird eine 
Aktivierung verhindert solange ein 
Relais klemmt. Der Baustein kennt 
einen Automatik und einen Hand
betrieb. Im Automatikmodus (ON = 
TRUE und Manual = FALSE) ent
scheidet der Eingang UD über die 
Richtung und ON über Ein / Aus. 
Sobald der Manual Eingang TRUE 
wird beginnt der Manual Modus und 
die Ausgänge folgen nur den Ein
gängen UP und DN. UP und DN 
dürfen nie gleichzeitig TRUE sein, 
falls trotzdem werden beide Ausgän
ge FALSE. Mit einem Sicherheitsaus
schalteingang OFF können sowohl im 
Manual als auch im Automatik Mo
dus jederzeit die Ausgänge abgeschal
tet werden. Zwei Rückführeingänge 
YUP_IN und YDN_IN dienen dazu 
über separate Eingänge den Zustand 
der Schaltrelais auf den Baustein zu
rückzuführen und bei versagen eines 
Relais das aktivieren des anderen 
Ausgangs zu vermeiden. Dieser Feh
ler wird auch durch Fehlermeldun
gen am Ausgang STATUS gemeldet. 
Die Rückmeldefunktion ist jedoch 
nur verfügbar wenn die Config Varia
ble OUT_RETURN auf TRUE gesetzt 
wird. Status meldet auch alle Aktivi
täten des Bausteins um sie für eine 
Datenaufzeichnung zur Verfügung zu 
stellen. Der Status Ausgang ist ESR 
kompatibel und mit anderen ESR Mo
dulen aus unserer Bibliothek kombi
nierbar. Der Ausgang Status meldet 2 
Fehler

1 YUP kann nicht gesetzt werden weil 
YDN_IN TRUE ist.

2 YDN kann nicht gesetzt werden weil 
YUP_IN TRUE ist.

Mit den Config Variablen TON und TOFF 
kann eine Mindeste Einschaltzeit und eine 
Mindeste Totzeit zwischen 2 Ausgangsim
pulsen definiert werden um das Schalten 
großer Motoren oder Getriebe die ein An 
und Auslaufen benötigen zu ermöglichen.
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Manual UP DN ON UD OFF YUP YDN Status

1 0 0 - - 0 0 0 102

1 1 0 - - 0 1 0 103

1 0 1 - - 0 0 1 104

1 1 1 - - 0 0 0 102

0 - - 1 1 0 1 0 111

0 - - 1 0 0 0 1 112

- - - - - 1 0 0 101

1 0 0 0 - 0 0 0 110

0 - - 0 - - 0 0 110

5.0.7 Type Funktionsbaustein

Input IN BOOL (Schalteingang)

TEST BOOL (aktiviert den Autorun Zyklus)

ARE BOOL (Enable Autorun)

Output OUT BOOL (Ausgang für Verbraucher)

ARO BOOL (TRUE wenn Autorun aktiv)



5.0 Lizenz 71

AUTORUN überwacht die Laufzeit eines Ver
brauchers und sorgt dafür, dass der Verbrau
cher an OUT nach Ablauf der Zeit TOFF 
mindestens für Die Zeit TRUN eingeschaltet 
wird. AUTORUN speichert die Laufzeit und 
schaltet den Ausgang erst dann ein wenn 
die Mindestlaufzeit TRUN innerhalb der Zeit 
TOFF unterschritten wird. Der Eingang IN ist 
der Schalteingang für den Ausgang OUT. Der 
Ausgang ARO signalisiert dass gerade Auto
run aktiv ist. Der Eingang ARE muss TRUE 
sein um Autorun zu ermöglichen, an ARE 
kann ein Timer angeschlossen werden um 
Autorun zu bestimmten Zeiten zu starten. 
Der I/O ARX verhindert wenn TRUE einen 
Autorun, Autorun kann nur aktiv werden 
wenn ARI = FALSE. Wenn ARI = FLASE und 
die internen Timer abgelaufen sind schaltet 
der Baustein ARO und OUT auf TRUE und 
gleichzeitig setzt er ARI. Dieser Mechanis
mus kann auf verschiedene Weise genutzt 
werden

a) Ein TRUE am I/O ARX kann verhindern das 
Autorun stattfindet, es kann z.B. von einem exter
nen Timer gesteuert werden und so den Autorun 
nur während einer bestimmten Zeit erlauben.

b) Die ARI Anschlüsse mehrerer Bausteine kön
nen zusammen geschaltet werden und somit wird 
verhindert das mehrere Bausteine gleichzeitig in 
den Autorun Modus schalten. Die Bausteine war
ten bis der erste Baustein mit Autorun fertig ist 
und dann wird der nächste Baustein beginnen. 
Dies ist sehr sinnvoll um bei einer größeren 
Anzahl von Verbrauchern zu verhindern dass alle 
gleichzeitig den Autorun durchführen und somit 
unnötig hohe Strombelastung erzeugen.

Die Betriebszustände von AUTORUN

Eine simple Anwendung von Autorun mit 
Eingang und Ausgang

Im nächsten Beispiel werden Die Eingänge ARE 
(Autorun Enable) durch einen Timer Freigegeben, 
so dass Autorun nur zu bestimmten Zeiten ausge
führt wird. Der Autorun der Bausteine X1 und X2 
startet hierbei gleichzeitig.

Das folgende Beispiel zeigt 3 Autorun Bausteine 
die über ARI gegenseitig verriegelt sind, so dass 
immer nur ein Baustein in den Autorun gehen 
kann und der andere entsprechend warten muss.

Setup TRUN TIME (Mindestlaufzeit des Verbrauchers)

TOFF TIME (Maximale Standzeit des Verbrauchers)

I/O ARX BOOL (Autorun Enable Signal)
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IN TEST ARE ARX ARO OUT

X 0 - - - X normaler Betrieb

- 1 - 1 1 1 TEST startet Autorun Zyklus

- 0 1 1 0 >> 1 1 Autorun Zyklus ist aktiv
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6.0.1 Type Funktionsbaustein

Input IN BOOL (Steuereingang für Taster)

Output Q BOOL (Schaltausgang)

SINGLE BOOL (Ausgang für einfachen Tastendruck)

DOUBLE BOOL (Ausgang für doppelten Tastendruck)

TRIPLE BOOL (Ausgang für dreifachen Tastendruck)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

Setup T_DEBOUNCE TIME (Entprellzeit für Taster)

T_SHORT TIME (Maximale Zeit für kurzen Impuls)

T_PAUSE TIME (Maximale Pause zwischen 2 Impulsen)

T_RESetup TIME (Rekonfigurationszeit)

CLICK ist ein Tastinterface das sich selbsttätig auf den angeschlossenen 
Taster einstellt. Wird ein Taster angeschlossen, so erkennt CLICK selbst, 
ob es ein Öffner oder Schließer ist und wertet dann nur die jeweils erste 
Flanke aus. Mit der Setup-Variable T_DEBOUNCE wird die Entprellzeit des 
Tasters festgelegt. Sie ist standardmäßig auf 10ms voreingestellt. Die Zeit 
T_RESetup wird verwendet, um zu entscheiden ob ein Schließer oder Öffner 
am Eingang IN angeschlossen ist. Bleibt der Eingang länger als diese Zeit 
in einem Zustand, so wird dies als Ruhestellung angenommen. Der Vorga
bewert für T_RESetup beträgt 1 Minute. Mit kurz aufeinander folgenden 
Impulsen wird ein einfacher, doppelter oder dreifacher Puls ausgewertet und 
schaltet entsprechend den Ausgang SINGLE, DOUBLE oder TRIPLE ein. Ist 
der Puls länger als die Setup-Zeit T_SHORT oder eine Pause zwischen 2 
Impulsen länger als T_PAUSE, so wird die Puls-Sequenz unterbrochen und 
der entsprechende Ausgang gesetzt, bis der Eingangspuls wider inaktiv wird. 
Der Ausgang Q entspricht dem Eingangsimpuls. Jedoch ist er immer High-
aktiv. Ein ESR kompatibler Status Ausgang meldet Zustandsänderungen 
an nachfolgende ESR kompatible Auswertemodule. Mit kurzen Impulsen 
wird der Ausgang SINGLE (ein Puls), DOUBLE (2 Impulse) oder TRIPLE (3 
Impulse) ausgewählt. Der entsprechende Ausgang bleibt mindestens einen 
Zyklus aktiv und maximal solange wie der Eingang IN aktiv bleibt.
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Beispiel:
Beispiel 1 zeigt eine Anwendung von CLICK mit 3 nachfolgenden Dimm Bausteinen. Analog können 

auch bis zu 3 Schalter oder eine Mischung aus Dimmern oder Schaltern benutzt werden.
Beispiel 2 zeigt CLICK mit einem Dimmer, wobei sich der Dimmer wie ein Dimmer ohne CLICK verhält, 

jedoch ein kurzer Doppelklick den Ausgang des Dimmers sofort auf 100% setzt und ein Dreifachklick als 
weiterer Schaltausgang zur Verfügung steht.

Status

110 Eingang inaktiv

111 Ausgang SINGLE aktiviert

112 Ausgang DOUBLE aktiviert

113 Ausgang TRIPLE aktiviert

6.0.2 CLICK_MODE

Type Funktionsbaustein

Input IN BOOL (Steuereingang für Taster)

Output SINGLE BOOL (Ausgang für einfachen Tastendruck)

DOUBLE BOOL (Ausgang für doppelten Tastendruck)

LONG BOOL (Ausgang für einen langen Tastendruck)

TP_LONG BOOL (Impuls wenn Langer Tastendruck startet)

Setup T_LONG TIME (Dekodierzeit für Langen Tastendruck)

CLICK_MODE ist ein Taster Interface das sowohl einfachen Klick, Doppelklick 
oder Lange Tastendrücke dekodiert. Mit kurzen Impulsen wird ein einfacher oder 
Doppelklick dekodiert und schaltet entsprechend die Ausgänge SINGLE oder 
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DOUBLE für jeweils einen Zyklus ein. Ist der Puls länger als die T_LONG, so wird 
der Ausgang TP_LONG für einen Zyklus auf TRUE gesetzt und der Ausgang LONG 
bleibt solange TRUE bis der Eingang IN wieder auf FALSE geht.

6.0.3 Type Funktionsbaustein

Input IN BOOL (Eingangssignal vom Schalter oder Taster)

TD TIME (Entprellzeit)

PM BOOL (Betriebsart TRUE = Impulsbetrieb)

Output Q BOOL (Ausgangssignal)

DEBOUNCE kann das Signal von einem Schalter oder Taster entprellen und am Ausgang 
Q entprellt bereitstellen. Wenn PM = FALSE folgt der Ausgang Q dem entprellten Ein
gangsignal IN, ist PM = TRUE wird am Eingang In eine steigende Flanke detektiert und 
der Ausgang Q bleibt nur für einen Zyklus auf TRUE. Die Entprellzeit für den Eingang 
IN wird mit der Zeit TD eingestellt.

6.0.4 Type Funktionsbaustein

Input SET BOOL (Eingang zum Einschalten des Ausgangs 
auf VAL)

VAL BYTE (Wert für die SET Operation)

I1 BOOL (Steuereingang für Taster1, Auf)

I2 BOOL (Steuereingang für Taster2, Ab)

RST BOOL (Eingang zum Ausschalten des Ausgangs)

Output Q BOOL (Schaltausgang)

D1 BOOL (Ausgang für Doppelklick an I1)

D2 BOOL (Ausgang für Doppelklick an I2)

I/O OUT Byte (Dimmer Ausgang)

Setup T_DEBOUNCE TIME (Entprellzeit für Taster)

T_ON_MAX TIME (Einschaltbegrenzung)
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T_DIMM_START TIME (Reaktionszeit zum Dimmen)

T_DIMM TIME (Zeit für eine Dimm Rampe)

MIN_ON BYTE (Minimalwert von OUT beim Einschalten)

MAX_ON BYTE (Maximalwert von OUT beim Einschalten)

RST_OUT BOOL (Reset setzt OUT auf 0 gesetzt wenn TRUE)

SOFT_DIMM BOOL (Soft Start beim Einschalten)

DBL1_TOG BOOL (Enable Toggle für D1)

DBL2_TOG BOOL (Enable Toggle für D2)

DBL1_SET BOOL (Enable Wert für Doppelklick I1)

DBL2_SET BOOL (Enable Wert für Doppelklick I2)

DBL1_POS BYTE (Stellwert bei Doppelklick an I1)

DBL2_POS BYTE (Stellwert bei Doppelklick an I2)

DIMM_2 ist ein intelligenter Dimmer für 2-Taster 
Bedienung. Der Dimmer kann über Setup-Varia
blen eingestellt werden. Die Zeit T_DEBOUNCE 
dient zur Entprellung des Tasters und ist stan
dardmäßig auf 10ms eingestellt. Eine Einschalt
begrenzung T_ON_MAX schaltet den Ausgang 
automatisch ab, wenn sie überschritten wird. Die 
Zeiten T_DIMM_Start und T_DIMM legen das 
Zeitverhalten des Dimmers fest.

Mit den Eingängen SET und RST kann der 
Ausgang Q jederzeit Ein- beziehungsweise Aus-
geschaltet werden. SET setzt dabei den Ausgang 
OUT auf den durch VAL Vorgegebenen Wert, 
RST setzt OUT auf 0 wenn die Setup Variable 
RST_OUT auf TRUE steht. RST schaltet zusätzlich 
D1 und D2 auf FALSE. SET und RST können 
unter anderem zum Anschluss von Brandmelde
anlagen oder Alarmanlagen benutzt werden. Mit 
SET können im Brandfall oder bei Einbruch alle 
Leuchten auf Ein oder mit RST beim verlassen des 
Gebäudes Zentral auf Aus geschaltet werden.

Beim Ein- und Aus- schalten bleibt der letz
te Ausgangswert des Dimmers am Ausgang 
OUT erhalten, lediglich ein FALSE am Aus
gang Q schaltet das Leuchtmittel ab, und 
TRUE am Ausgang Q schaltet das Leuchtmit
tel wieder ein. Beim Einschalten durch einen 
kurzen Tastendruck limitiert der Baustein 
den Ausgang OUT auf mindestens MIN_ON 
und maximal MAX_ON. Steht z.B. der Dim
mer auf 0 so setzt der Baustein den Ausgang 
OUT automatisch auf 50 und umgekehrt 
wird der Ausgang OUT falls er höher als 
MAX_ON steht auf MAX_ON begrenzt. Diese 
Parameter sollen verhindern das nach dem 
Einschalten ein sehr kleiner Wert am Aus
gang OUT anliegt und trotz aktiven Q kein 
Licht angeht. Es wird durch den Parameter 

bei Schlafzimmern verhindert werden das beim 
Einschalten sofort volle Leuchtstärke anliegt. 
Wird der Parameter SOFT_DIMM auf TRUE ge
setzt, so beginnt das DIMMEN beim Einschalten 
mit langem Tastendruck immer bei 0. zusätzlich 
zur Funktion des Dimmers wird an den Eingän
gen I1 und I2 ein Doppelklick dekodiert der 
die Ausgänge D1 beziehungsweise D2 für einen 
Zyklus auf TRUE setzt. Wird die Setup Variable 
D?_TOGGLE auf TRUE gesetzt so wird der Aus
gang D? bei jedem Doppelklick invertiert. Die 
Ausgänge D1 und D2 können benutzt werden 
um zusätzliche Verbraucher oder Ereignisse mit 
einem Doppelklick zu schalten. Ein Ausgang D? 
kann auch auf den Eingang SET gelegt werden 
und der Dimmer mittels eines Doppelklicks auf 
einen durch VAL vordefinierten Wert gesetzt 
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MIN_ON ein minimaler Leuchtwert beim 
Einschalten vorgegeben. Umgekehrt kann 
z.B

werden. Wird die Setup Variable DBL?_SET auf 
TRUE gesetzt, so wird bei einem entsprechenden 
Doppelklick nicht der zugehöriger Ausgang D? 
verändert, sondern es wird der Wert der Variable 
DBL?_POS auf den Ausgang OUT geschrieben 
und der Ausgang Q falls nötig eingeschaltet. OUT 
ist der Wert des Dimmers und wird als I/O Varia
ble extern definiert. dies hat den Vorteil das der 
Wert des Dimmers jederzeit extern beeinflusst 
werden kann und auch nach einem Stromausfall 
wieder rekonstruiert werden kann. OUT kann 
auf Wunsch Remanent und Persistent definiert 
werden.

Die folgende Tabelle zeigt die Betriebszu
stände des Dimmers

I1 I2 SET RST Q D1 D2 OUT

single - 0 0 1 - - LI
MIT(MIN_ON,OUT,MAX_ON)

- single 0 - -

double - 0 0 TOGPULSE

- double 0 0 TOGPULSE

long - 0 0 1 - dimm upstart from 1 if 
SOFT_DIMM = TRUE

- long 1 dimm downandturnoffat 0

- - 1 0 ON - VAL

- - 0 1 OFF OFF 0 wenn RST_OUT = TRUE

6.0.5 DIMM_I
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Typ Funktionsbaustein

Eingang SET BOOL (Eingang zum Schalten des Ausgangs auf 
VAL)

VAL BYTE (Wert für die SET-Operation)

IN BOOL (Steuereingang für Taster)

RST BOOL (Eingang zum Rücksetzen des Ausgangs)

Ausgang Q BOOL (Ausgang)

DBL BOOL (Doppelklick-Ausgang)

I / O OUT Byte (Dimmer-Ausgang)

Setup T_DEBOUNCE TIME (Entprellzeit für Taster)

T_RECONFIG TIME (Rekonfigurationszeit)

T_ON_MAX TIME (Einschaltdauerbegrenzung)

T_DIMM_START TIME (Reaktionszeit bis zum Dimmen)

T_DIMM TIME (Zeit für eine Dimmrampe)

MIN_ON BYTE := 50 (Minimalwert von OUT beim Ein
schalten)

MAX_ON BYTE := 255 (Maximalwert von OUT beim Ein
schalten)

SOFT_DIMM BOOL (wenn TRUE, beginnt das Dimmen nach 
dem Einschalten bei 0)

DBL_TOGGLE BOOL (wenn TRUE, wird der Ausgang DBL bei 
jedem Doppelklick invertiert)

RST_OUT BOOL (wenn Reset wahr ist, wird OUT auf 0 
gesetzt)

DIMM_I ist ein intelligenter Dimmer, der sich 
automatisch an Öffner oder Schließer anpasst, 
ohne dass eine Rekonfiguration erforderlich ist. 
Der Dimmer kann über die Setup-Variablen ein
gestellt werden. Über die Zeit T_DEBOUNCE 
wird der Taster entprellt (standardmäßig 10ms). 
Die Zeitvariable T_RECONFIG entscheidet, ob ein 
Öffner oder Schließer am Eingang IN angeschlos
sen ist. Wenn der Eingang länger als die definierte 
Zeit T_RECONFIG in einem Zustand verbleibt, 
wird dies als Ruhestellung angenommen. Wenn 
die Einschaltdauerbegrenzung T_ON_MAX über
schritten wird, schaltet der Ausgang automatisch 
ab. Die Zeiten T_DIMM_START und T_DIMM 
legen das Zeitverhalten des Dimmers fest.

Mit den Eingängen SET und RST kann der Aus
gang Q jederzeit ein- oder ausgeschaltet werden. 
SET setzt den Ausgang OUT auf den durch VAL 
vorgegebenen Wert, RST setzt OUT auf 0, wenn 
die Setup-Variable RST_OUT auf TRUE gesetzt ist. 
RST schaltet zudem DBL auf FALSE. SET und RST 
können verwendet werden, um Brandmeldeanla
gen oder Alarmanlagen anzuschließen. Mit SET 
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können im Notfall alle Lichter zentral eingeschal
tet oder beim Verlassen des Gebäudes mit RST 
ausgeschaltet werden.

Beim Ein- und Ausschalten bleibt der letzte 
Ausgangswert des Dimmers am Ausgang OUT 
erhalten; nur ein FALSE am Ausgang Q schaltet 
das Licht aus, und ein TRUE an Q schaltet die 
Lampe wieder ein. Bei einem kurzen Tastendruck 
begrenzt das Modul den Ausgang OUT auf min
destens MIN_ON und maximal MAX_ON. Wenn 
der Dimmer zum Beispiel auf 0 steht, setzt das 
Gerät den Ausgang OUT automatisch auf 50 
(Vorgabe MIN_ON) und umgekehrt wird der Aus
gang OUT, wenn er höher als MAX_ON ist, auf 
MAX_ON begrenzt.

Diese Parameter sollen verhindern, dass 
nach dem Einschalten ein sehr kleiner Wert 
am Ausgang OUT anliegt und Q aktiv ist, 
obwohl kein Licht leuchtet. Durch den Para
meter MIN_ON wird ein Mindesthelligkeits
wert beim Einschalten definiert. Umgekehrt 
wird zum Beispiel

im Schlafzimmer durch MAX_ON verhindert, 
dass das Licht sofort nach dem Einschalten mit 
voller Helligkeit leuchtet. Wenn der Parameter 
SOFT_DIMM auf TRUE gesetzt ist, startet das 
Dimmen beim Einschalten mit einem langen 
Tastendruck jedes Mal bei 0. Zusätzlich zur Dim
merfunktion wird ein Doppelklick am Eingang 
IN dekodiert und der Ausgang DBL für einen 
Zyklus auf TRUE gesetzt. Wenn die Setup-Varia
ble DBL_TOGGLE auf TRUE gesetzt ist, wird der 
Ausgang DBL bei jedem Doppelklick invertiert.

Der Ausgang DBL kann verwendet werden, um 
zusätzliche Lasten oder Ereignisse mit einem 
Doppelklick zu schalten. Der Ausgang DBL kann 
auf den Eingang SET geschaltet werden, sodass 
der Dimmer durch einen Doppelklick auf einen 
vordefinierten Wert VAL gesetzt wird. OUT ist der 
Wert des Dimmers und ist als externe I/O-Variable 
definiert. Dies hat den Vorteil, dass der Dimmwert 
jederzeit extern geändert werden kann und auch 
nach einem Stromausfall rekonstruiert werden 
kann. OUT kann auf Wunsch remanent (retenti
ve) und persistent definiert werden.

Die folgende Tabelle zeigt den Betriebsstatus 
des Dimmers

IN SET RST Q DIR DBL OUT

einfach 0 0 NOT Q OUT<127 - LIMIT(MIN_ON,OUT,MAX_ON)

doppelt 0 0 - - TOGPULSE
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lang 0 0 ON NOT DIR - Rampe auf oder ab abhängig von DIR; 
startet bei 0, wenn SOFT_DIMM = 
TRUE und Q = 0; Richtungsumkehr, 

wenn 0 oder 255 erreicht wird

- 1 0 ON OUT<127 - VAL

- 0 1 OFF UP OFF 0 wenn RST_OUT = TRUE

6.0.6 Type Funktionsbaustein

Input SWITCH BOOL (Schalteingang vom Dimmer)

DIMM BYTE (Eingang vom Dimmer)

RST BOOL (Eingang zum Rücksetzen des Zählers)

Output LAMP BYTE (Dimmer Ausgang)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

I/O ONTIME UDINT (Betriebszeit in Sekunden)

CYCLES UDINT (Anzahl der Schaltzyklen des Leuchtmit
tels)

Setup T_NO_DIMM UINT (Sperrzeit für Dimmer in Stunden)

T_Maintenance UINT (Meldezeit für Lampenwechsel in

Stunden)

F_LAMP ist ein Lampeninterface für Leuchtstoff
lampen. Der Ausgang LAMP folgt dem Eingang 
DIMM und SWITCH. Wenn Dimm nicht beschal
tet wird ist die Vorgabe 255 und der Ausgang 
LAMP schaltet zwischen 0 und 255 abhängig von 
SWITCH. Die Ausgänge ONTIME und CYCLES 
zählen die Betriebszeit des Leuchtmittels in Se
kunden und die Schaltzyklen. Beide Werte werden 
extern gespeichert und können Remanent oder 
Persistent gespeichert werden, weitere Infos hier
zu finden Sie beim Baustein ONTIME. Ein TRUE 
am Eingang RST setzt diese beiden Werte auf 
0 zurück. Mit der Setup-Variablen T_NO_DIMM 
wird festgelegt, nach welcher Betriebsdauer eines 
neuen Leuchtmittels mit dem Dimmen begonnen 
werden darf. Dieser Wert ist, wenn er nicht 
vom Anwender anders eingestellt wird, auf 100 
Stunden voreingestellt. Leuchtstofflampen dürfen 
während der ersten 100 Betriebsstunden nicht in 
Ihrer Leuchtkraft reduziert werden, sonst wird 
Ihre Lebensdauer drastisch verkürzt. Durch einen 
RST beim Lampenwechsel verhindert dieser Bau
stein das Dimmen in der Anfangsphase. Der 
Ausgang Status ist ESR kompatibel und kann Be
triebszustände melden, aber auch eine Meldung 
zum Lampenwechsel absetzen. Die voreingestell
te Zeit für T_MAINTENANCE beträgt, falls vom 
Anwender nicht anders eingestellt, 15000 Stun
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den. Wird T_Maintenance auf 0 gesetzt so wird 
keine Meldung zum Lampenwechsel generiert.

Das folgende Beispiel zeigt die Anwendung 
des Bausteins F_LAMP in Verbindung mit 
DIMM_I

Status

110 Lampe ausgeschaltet

111 Lampe eingeschaltet Dimmen nicht erlaubt

112 Lampe eingeschaltet Dimmen erlaubt

120 Aufforderung zum Lampenwechsel

6.0.7 Type Funktionsbaustein

Input IN BOOL (Eingangspuls)

Output SHORT BOOL (Puls wenn IN < T_SHORT)

MIDDLE BOOL (Puls wenn IN =< T_LONG und IN >= T_SHORT)

LONG BOOL (TRUE wenn IN > T_SHORT)

Setup T_SHORT TIME (Maximale Länge für kurzen Puls)

T_LONG TIME (Minimale Länge für Langen Puls)

PULSE_LENGTH setzt bei einem Eingangspuls an IN einen der 3 Ausgänge. Der 
Ausgang SHORT wird für einen Zyklus TRUE, wenn der Eingangspuls kleiner 
als T_SHORT ist. Der Ausgang MIDDLE wird für einen Zyklus TRUE, wenn der 
Eingangspuls zwischen T_SHORT und T_LONG lang ist. Der Ausgang LONG 
wird gesetzt, sobald der Eingangsimpuls T_LONG überschritten hat und bleibt 
solange auf TRUE, wie der Eingangsimpuls auf TRUE bleibt.
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6.0.8 PULSE_T

Type Funktionsbaustein

Input IN BOOL (Eingangspuls)

T1 TIME (Minimalzeit)

T2 TIME (Maximalzeit)

Output Q BOOL (Ausgangspuls)

PULSE_T erzeugt einen Ausgangsimpuls der Länge T2 wenn der Eingang IN kürzer als 
T1 auf TRUE geht. Bleibt der Eingang IN länger als T1 auf TRUE so folgt der Ausgang 
Q dem Eingang IN und geht zeitgleich mit IN wieder auf FALSE. Bleibt IN länger als die 
Zeit T2 auf TRUE wird der Ausgang nach Ablauf der Zeit T2 automatisch auf FALSE 
zurückgesetzt. Eine weiterer Impuls an IN während der Ausgang TRUE ist setzt den 
Ausgang mit der fallenden Flanke von IN auf FALSE. liegt der Eingang IN länger als die 
Zeit T2 auf TRUE so wird der Ausgang Q nach Ablauf der Zeit T2 automatisch auf FALSE 
gesetzt.

Das folgende Zeitdiagramm zeigt einen Eingangsimpuls der länger als T1 anliegt und den 
Ausgang Q der dem Eingang folgt. Anschließend wird am Eingang IN ein kurzer Puls 
(kürzer als T1) erzeugt und der Ausgang bleibt aktiv bis Ihn ein weiterer Impuls an IN 
wieder löscht. Ein weiterer kurzer Impuls am Eingang IN setzt den Ausgang auf TRUE 
bis dieser nach Ablauf der Zeit T2 selbsttätig gelöscht wird.

6.0.9 Type Funktionsbaustein

Input IN BOOL (Taster Eingang)

TD TIME (Entprellzeit für den Eingang)

TR TIME (Rekonfigurationszeit)

Output Q BOOL (Schaltausgang)

SW_RESetup ist ein intelligentes Taster Interface, 
es kann den Eingang entprellen und erkennt selb
ständig ob ein Öffner oder Schließer am Eingang 
IN angeschlossen ist. Wird am Eingang IN ein 
Öffner erkannt, so wird der Ausgang Q invertiert. 
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Wird am Eingang IN ein Schalter angeschlossen, 
so erzeugt der Baustein bei jedem Zustandswech
sel des Schalters einen Puls mit der Länge TR. TD 
ist die Entprellzeit und TR die Rekonfigurations
zeit. immer Dann wenn der Eingang IN länger als 
die Rekonfigurationzeit in einem Zustand bleibt 
geht der Ausgang auf FALSE und wird somit 
beim nächsten Impuls an Eingang in einen High 
aktiven Impuls ausgeben. In der praktischen In
stallationstechnik kann dies von großem Vorteil 
sein wenn Schalter manchmal als Öffner und 
manchmal als Schließer angeschlossen sind.

Die folgende Grafik verdeutlicht die Funkti
onsweise des Bausteins

6.0.10 Type Funktionsbaustein

Input SET BOOL (Eingang zum Einschalten des Ausgangs auf 100%)

IN BOOL (Steuereingang für Taster)

RST BOOL (Eingang zum Ausschalten des Ausgangs)

Output Q BOOL (Schaltausgang)

Setup T_DEBOUNCE TIME (Entprellzeit für Taster)

T_RESetup TIME (Rekonfigurationszeit)

T_ON_MAX TIME (Einschaltbegrenzung)

SWITCH_I ist ein intelligenter Schalter der sich selbsttätig auf den ange
schlossenen Taster oder Schalter einstellt. Wird ein Schalter angeschlossen, 
so folgt der Ausgang jeder Schaltflanke des Schalters. Wird jedoch ein 
Taster angeschlossen, so erkennt SWITCH_I selbst, ob es ein Öffner oder 
Schließer ist und wertet dann nur die jeweils erste Flanke aus. Die Setup-
Variable T_ON_MAX legt fest, nach welcher Zeit der Ausgang automatisch 
wieder ausgeschaltet werden soll. Mit den Eingängen SET und RST kann der 
Ausgang jederzeit auf 100% ein oder ausgeschaltet werden. Anwendungs
beispiele sind die Meldung von Rauchmeldern oder Alarmanlagen. Die Zeit 
T_DEBOUNCE dient zum Entprellen des Tasters und ist standardmäßig auf 
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10ms eingestellt. Die Zeit T_RESetup wird verwendet, um zu entscheiden, 
ob ein Schließer oder Öffner am Eingang IN angeschlossen ist. Bleibt der 
Eingang länger als diese Zeit in einem Zustand, so wird dies als Ruhestellung 
angenommen.

6.0.11 Type Funktionsbaustein

Input IN1..6 BOOL (Taster Eingänge)

Output Qx BOOL (Schaltausgänge)

Setup T_DEBOUNCE TIME (Entprellzeit für Taster)

SWITCH_X ist ein Interface für bis zu 6 Taster. Die einzelnen Taster werden 
mit der Entprellzeit T_DEBOUNCE entprellt und schalten die jeweiligen 
Ausgänge Q1 bis Q6. IN3 bis IN6 werden direkt auf die Ausgänge geschaltet, 
wenn sie alleine betätigt werden. IN1 und IN2 erzeugen einen Puls für einen 
Zyklus nachdem sie betätigt wurden. Wird während IN1 oder IN2 betätigt 
ist, einer der Eingänge IN3 bis IN 6 betätigt, so wird kein Ausgangsimpuls 
an Q1 bis Q6 erzeugt, sondern es wird der entsprechende Ausgang Q31 bis 
Q62 aktiviert. Q42 wird zum Beispiel dann aktiviert, wenn IN4 betätigt wird, 
während IN2 betätigt ist. Q2 und Q4 werden dann nicht aktiv.

SWITCH_X erlaubt es also auf den Eingängen IN3 bis IN6 eine Dreifachbe
legung zu Realisieren und diese durch Betätigen von IN1 oder IN2 und einem 
weiteren Eingang auszuwählen.
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6.0.12 Type Funktionsbaustein

Input E BOOL (Enable Eingang)

DTI DATE_TIME (Datum Zeit Eingang)

START TOD (Startzeit)

DURATION TIME (Zeitdauer des Ausgangssignals)

DAY BYTE (Auswahl der Wochentage)

Output Q BOOL (Schaltausgang)

TIMER_1 erzeugt an selektierbaren Tagen der Woche ein Ausgangsereignis Q mit 
einer programmierbaren Dauer (DURATION) und festgelegter Anfangszeit START. 
DTI liefert dem Baustein die Lokalzeit. START und DURATION legt die Tageszeit und 
die Dauer des Ereignisses fest. Der Eingang DAY legt fest, an welchen Wochentagen 
das Ereignis erzeugt wird. Wird DAY auf 0 gesetzt, so kein Ereignis erzeugt. Eine 
DURATION = 0 legt fest, dass das Ausgangssignal nur für einen Zyklus gesetzt wird. 
Das erzeugte Ausgangssignal kann auch über Mitternacht verlaufen, oder es kann auch 
länger als einen Tag sein. Die maximale Impulsdauer liegt jedoch bei 49 tagen (T#49d). 
Der Eingang DAY ist vom Typ BYTE und die Bits 0..7 legen die Tage des Ereignisses 
Fest. Bit 0 entspricht Sonntag, Bit 1 Samstag .. Bit 6 entspricht Montag. Werden die Bits 
0..6 in DAY gesetzt so wird jeden Tag ein Ereignis erzeugt, ansonsten nur für diejenigen 
Tage, für die das entsprechende Bit gesetzt ist. Der Eingang Default ist wenn er nicht 
beschaltet wird auf 2#0111_1111 gesetzt und somit ist der Baustein für jeden Tag aktiv. 
Ein zusätzlicher Enable Eingang E kann den Baustein Freischalten Dieser Eingang ist 
TRUE wenn er nicht beschaltet wird.

6.0.13 TIMER_2

Type Funktionsbaustein

Input DT_IN DATE_TIME (Datum Zeit Eingang)

START_TIME TOD (Startzeit)

DURATION TIME (Zeitdauer des Ausgangssignals)

MODE BYTE (Tagesauswahl)

HOLIDAY BOOL (Feiertagssignal)

Output Q BOOL (Schaltausgang)

TIMER_2 erzeugt ein Ausgangsereignis mit einer programmierbaren Dauer. DT_IN 
liefert dem Baustein die Lokalzeit. START_TIME und DURATION legt die Tageszeit 
und die Dauer des Ereignisses fest. Der Eingang Mode legt fest, wie oft und an 
welchem Tagen das Ereignis erzeugt werden soll. HOLIDAY ist ein Eingangssignal, 
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das anzeigt ob der aktuelle Tag ein Feiertag ist. Dieses Signal kann vom Baustein 
HOLIDAY erzeugt werden.

Beispiel:
Beispiel für die Anwendung von TIMER_2:
Das Beispiel zeigt die System-Routine (in diesem Fall für einen Wago Controller), die die interne Uhr 

ausliest und DATE_TIME für TIMER_2 und HOLIDAY bereitstellt. HOLIDAY liefert die Feiertagsinfor
mation an TIMER_2. TIMER_2 liefert in diesem Beispiel an Wochenenden (Samstag und Sonntag), sowie 
an Feiertagen (Mode = 22) ein Ausgangssignal jeweils um 12:00 Mittags für eine Dauer von 30 Minuten. 
TIMER_2 erzeugt limitiert von der Zykluszeit immer die exakte DURATION am Ausgang. TIMER_2 merkt 
sich an welchen Tag er den letzten Ausgangsimpuls erzeugt hat, so dass sichergestellt ist das nur ein 
Impuls pro Tag erzeugt wird.

MODE Q

0 Es wird kein Ausgangssignal erzeugt

1 nur am Montag

2 nur am Dienstag

3 nur am Mittwoch

4 nur am Donnerstag

5 nur am Freitag

6 nur am Samstag

7 nur am Sonntag

11 jeden Tag

12 alle 2 Tage

13 alle 3 Tage

14 alle 4 Tage

15 alle 5 Tage

16 alle 6 Tage

20 Wochentage (Montag bis Freitag)

21 Samstag und Sonntag

22 Arbeitstage (Wochentage ohne Feiertage)

23 Feiertage und Wochenende
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24 Nur an Feiertagen

25 Erster Tag im Monat

26 Letzter Tag im Monat

27 Letzter Tag im Jahr (31. Dezember)

28 Erster Tag im Jahr (1. Januar)

6.0.14 Type Funktion

Input EVENT STRING (Event Zeichenkette)

LANG INT (Sprachauswahl)

OUTPUT TIMER_EVENT

TIMER_EVENT_DECODE erlaubt die Program
mierung von Timer Ereignissen mittels Zei
chenkette anstelle des Ladens der Struktur 
TIMER_EVENT.

Die Ereignisse werden wie folgt spezifiziert

<Typ;Kanal;Day;Start;Dauer;Land;Lor>

Das Feld DAY hat je nach Typ des Ereignisses ver
schiedenen Bedeutung und kann auch mit Wochen
tagen als Text oder einer Liste von Wochentagen 
spezifiziert werden. Der Eingang LANG spezifiziert 
die zu verwendende Sprache, 0 = die im Setup 
eingestellt Default Sprache, 1 = Englisch, …. nähere 
Infos zu Sprachen siehe im Kapitel Datentypen.

Element Beschreibung Formate

< > Start und Stopp Zeichen des Datensatzes.

Typ Typ des Ereignisses (siehe Beschreibung in 
TIMER_P4)

‚123‘, 2#0101, 8#33, 16#FF

Kanal zu programmierender Kanal ‚123‘, 2#0101, 8#33, 16#FF

Day Auswahlnummer z.B. Tag ‚123‘, 2#0101, 8#33, 16#FF, ‚Mo’’MO,DI,DO‘

Start Startzeitpunkt (Tageszeit) ‚TOD#12:00‘

Dauer Zeitdauer des Ereignisses ‚T#1h3m22s‘

Land logische Und Verknüpfung ‚123‘, 2#0101, 8#33, 16#FF

Lor logische oder Verknüpfung ‚123‘, 2#0101, 8#33, 16#FF

6.0.15 TIMER_EXT
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Type Funktionsbaustein

Input ENA BOOL (Baustein Enable, default TRUE!)

ON BOOL (zwingt den Ausgang Q auf TRUE)

OFF BOOL (zwingt den Ausgang Q auf FALSE)

MAN BOOL (Steuereingang wenn ON = OFF = TRUE)

SWITCH BOOL (Eingang für Taster)

DT_IN DATETIME (Eingang für Datum und Tageszeit)

SUN_SET TOD (Zeit des Sonnenuntergangs)

SUN_RISE TOD (Zeit des Sonnenaufgangs)

HOLIDAY BOOL (Eingang für Feiertagsmodul)

Output Q BOOL (Schaltausgang)

Status BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

TIMER_EXT ist ein Timer speziell für Au
ßenbeleuchtungen oder andere Verbraucher, 
die während der Dämmerung geschaltet wer
den sollen. Der Ausgang Q kann zu festen Ta
geszeiten ein-/ausgeschaltet werden, zusätz
lich können Zeitspannen festgelegt werden, 
zu denen Q vor der Dämmerung ein- und 
nach der Dämmerung automatisch wieder 
ausgeschaltet wird. Ein zusätzlicher Eingang 
SWITCH schaltet den Ausgang unabhängig 
von der Tageszeit ein/aus. Die Eingänge ENA, 
ON, OFF und MAN erlauben eine ausführli
che automatische und manuelle Steuerung 
des Ausgangs. Die folgende Tabelle gibt de
taillierte Informationen über die Betriebszu
stände des Bausteins

Die Setup Variablen ENABLE_SUNDAY, SA
TURDAY und HOLIDAY definieren die 
Aktivität des Bausteins an Samstagen, 
Sonntagen und Feiertagen. Sollen Feier
tage durch diesen Baustein berücksich
tigt werden, muss am Eingang HOLIDAY 
der Baustein HOLIDAY aus der Biblio
thek angeschlossen werden. Dieser Bau
stein signalisiert mit einem TRUE, dass 
der aktuelle Tag ein Feiertag ist. Die Set
up Variablen T_SET_START, T_SET_STOP, 
T_RISE_START, T_RISE_STOP, 
T_DAY_START und T_DAY_STOP legen die 
Schaltzeiten fest. Ein T#0s bzw. TOD#00

00 als übergebener Wert deaktiviert die jeweilige 
Schaltzeit. Das bedeutet, dass z.B. T_SET_START 
(Einschaltzeitspanne vor Sonnenuntergang) nur 
dann einschaltet, wenn sie auf mindestens 1 Se
kunde (T#1s) eingestellt ist. Der Baustein schaltet 
zum Zeitpunkt T_DAY_START den Ausgang Q 
ein und zum Zeitpunkt T_DAY_STOP wieder aus. 
Steht eine der beiden Zeiten (T_DAY_START oder 
T_DAY_STOP) auf TOD#00:00, wird der entspre
chende Schaltvorgang nicht ausgeführt. Der Bau
stein schaltet die Zeitspanne T_RISE_START vor 
Sonnenaufgang (SUN_RISE) ein und die Zeitspan
ne T_RISE_STOP nach Sonnenaufgang wieder 
aus. Gleiches gilt für die Zeiten zum Sonnenun
tergang.

Setup T_DEBOUNCE TIME (Entprellzeit für den Eingang SWITCH)

T_RISE_START TIME (Einschaltzeit vor Sonnenaufgang)

T_RISE_STOP TIME (Ausschaltzeit nach Sonnenaufgang)

T_SET_START TIME (Einschaltzeit vor Sonnenuntergang)
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T_SET_STOP TIME (Ausschaltzeit nach Sonnenuntergang)

T_DAY_START TOD (Einschaltzeit nach Tageszeit)

T_DAY_STOP TOD (Ausschaltzeit nach Tageszeit)

ENABLE_SATURDAY BOOL (aktiv an Samstagen wenn TRUE)

ENABLE_SUNDAY BOOL (aktiv an Sonntagen wenn TRUE)

ENABLE_HOLIDAY BOOL (aktiv an Feiertagen wenn TRUE)

ENA ON OFF MAN SWITCH Timer Q STATUS

L - - - - - L 104
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H H L - - - H 101

H L H - - - L 102

H H H X - - MAN 103

H L L - � - NOT Q 110

H L L - - TOD = T_DAY_START H 111

H L L - - TOD = T_DAY_STOP L 112

H L L - - TOD = SUN_RISE - T_RISE_START H 113

H L L - - TOD = SUN_RISE + T_RISE_STOP L 114

H L L - - TOD = SUN_SET - T_SET_START H 115

H L L - - TOD = SUN_SET + T_SET_STOP L 116

6.0.16 TIMER_P4

Type Funktionsbaustein

Input DTIME DATE_TIME (Datum Zeit Eingang)

TREF_0 TOD (Referenzzeit 0)

TREF_1 TOD (Referenzzeit 1)

HOLY BOOL (Feiertagseingang)

L0..L3 BOOL (Logische Eingänge)

OFS INT (Kanal Offset)

ENQ BOOL (Wenn ENQ = FALSE bleiben alle Ausgänge 
FALSE)

MAN BOOL (Umschalter für Handbetrieb)

MI BYTE (Kanalwahl bei Handbetrieb)

RST BOOL (Asynchroner Reset)

I/O PROG ARRAY[0..63] OF TIMER_EVENT (Programmda
ten)

Output Q0..Q3 BOOL (Schaltausgänge)

STATUS BYTE (ESR kompatibler Status Ausgang)

TIMER_P4 ist ein universell programmierbarer 
Timer der ein Fülle von Möglichkeiten bietet. 
Neben Ereignissen zu festen Zeiten können auch 
Ereignisse in Abhängigkeit von externen Zeiten 
wie zum Beispiel Sonnen- Auf oder Sonnen- 
Untergang programmiert werden. Zusätzlich zur 
zeitlichen Programmierung können alle Ausgän
ge flexibel mit logischen Eingängen verknüpft 
werden. Mit maximal 63 unabhängig program
mierbaren Ereignissen stehen dem Anwender 
praktisch unbegrenzte Möglichkeiten zur Verfü
gung.
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Die Programmierung des Timers erfolgt über ein 
ARRAY[0..63] OF TIMER_EVENT. Es können da
bei beliebig viele Ereignisse je Kanal und auch 
überlappende Ereignisse Erzeugt werden.

Die Datenstruktur TIMER_EVENT enthält 
folgende Felder

Im Datenfeld CHANNEL wird der für das Ereignis 
relevante Kanal spezifiziert, falls mehrere Kanäle 
gleichzeitig geschaltet werden sollen müssen je 
Kanal separate Ereignisse programmiert werden. 
Der TYP des Ereignisses legt fest welche Art von 
Ereignis programmiert werden soll, siehe hierzu 
die Übersicht in der folgenden Tabelle. DAY legt 
entweder als Bitmaske die Wochentage (Bit7 = 
MO, BIT0 = SO) fest, oder den Tag im Monat / 
Jahr oder eine je nach Ereignistyp definierte an
dere Nummer beziehungsweise Anzahl. START 
ist die jeweilige Anfangszeit (TIMEOFDAY) des 
Ereignisses, bei Ereignissen in Abhängigkeit einer 
externen Zeit kann START auch eine Zeitver
schiebung definieren. Die Dauer legt unabhängig 
vom Typ des Ereignisses fest wie lange das Ereig
nis andauert. Wurde ein Ereignis gestartet merkt 
sich der Timer in der Datenstruktur den jeweili
gen Tag so dass jedes Ereignis maximal einmal 
pro Tag gestartet wird. Sollen mehrere Ereignis
se je Tag und Kanal definiert werden, können 
diese durch mehrere unabhängige Ereignisse pro
grammiert werden. LAND und LOR definieren 
Logische Masken für zusätzliche Logische Ver
knüpfungen, eine detaillierte Beschreibung der 
möglichen Zustandsverknüpfungen findet sich 
weiter unten im Text.

Der Timer hat einen zusätzlichen manuellen Ein
gang der es erlaubt Ausgänge Manuell zu über
schreiben. Wenn MAN = TRUE ist werden die 4 
untersten Bits des Eingangs MI auf die Ausgänge 
Q geschaltet. Der Eingang ENQ ist ein Freigabe
eingang und muss für normalen Betrieb auf TRUE 
stehen, wird ENQ auf FALSE gestellt, bleiben alle 
Ausgänge auf FALSE. Der Baustein kann jederzeit 
mittels des asynchronen Eingangs RST zurückge
setzt werden, dabei werden alle laufenden Ereig
nisse gelöscht. Der Eingang OFS wird nur dann 
benützt wenn mehrere TIMER Bausteine kaska
diert werden, der WERT an OFS legt dann fest 
welche Kanalnummer der erste Ausgang des Bau
steins hat. Wird OFS beispielsweise auf 4 gesetzt 
so reagiert der entsprechende Baustein nicht 
mehr auf die Kanalnummern 0..3 sondern auf die 
Kanäle 4..7. Somit lassen sich mehrere Bausteine 
einfach kaskadieren.

Der Ausgang STATUS ist ein ESR kompatibler 
Status Ausgang der die Betriebszustände des Bau
steins meldet.
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STATUS = 100 (Der Baustein ist disabled, ENQ = 
FALSE)

STATUS = 101 (Handbetrieb, MAN = TRUE)

STATUS = 102 (automatischer Betrieb)

Das folgende Beispiel zeigt 2 kaskadierte Ti
mer

Blockschaltbild des Timers

Tritt ein programmiertes Ereignis ein so wird 
der entsprechende Timer des Angesprochenen 
Kanals mit der vordefinierten Zeitdauer gestartet. 
Der Kanalausgang kann durch logisches UND 
mit bis zu 4 Eingängen L0..L3 verknüpft werden, 
es werden dabei nur die Eingänge verknüpft 
die in der Ereignismaske LAND mit einer 1 
Definiert sind. enthält die Maske LAND keine 1 
(2#00000000) dann wird kein Eingang mit dem 
Ausgang verknüpft. Enthält die Maske LAND zum 
Beispiel 2#00001001) dann wird das Ausgangssi
gnal des Timers mit den Logischen Eingängen L0 
und L3 per AND verknüpft. Der Ausgang wird 
in diesem Fall nur Dann TRUE wenn sowohl 
ein Ereignis den Timer gestartet hat und gleich
zeitig auch L0 und L3 TRUE sind. Nach der UND 
Verknüpfung kann der Ausgang noch zusätzlich 
mit beliebigen logischen Eingängen in der selben 
Weise mittels der Maske LOR OR verknüpft wer
den.

Folgende Ereignisse können Programmiert 
werden

Ereignistypen

1. tägliches Ereignis

bei einem täglichen Ereignis wird lediglich Kanal
nummer, Startzeit und Dauer des Ereignisses Pro
grammiert. Das Feld DAY hat keine Bedeutung.

2. Ereignis an selektierten Wochentagen

bei diesem Ereignis wird der Timer an selektier
baren Wochentagen gestartet. Im Feld DAY wird 
dabei über eine Bitmaske festgelegt an welchen 
Wochentagen das Ereignis zu starten ist. Montag 
= Bit 6, …. Sonntag = Bit 0. Das Ereignis wird nur 
an den Wochentagen gestartet wenn das entspre
chende Bit im Feld DAY TRUE ist.

3. Ereignis alle N Tage

hierbei wird nach Ablauf von N Tagen das defi
nierte Ereignis gestartet. Im Feld DAY wird dabei 
angegeben nach wie vielen Tagen das Ereignis ge
startet wird. N=3 bedeutet das das Ereignis jeden 
3ten Tag gestartet wird. N kann hierbei Werte von 
1..255 annehmen.

10. wöchentliches Ereignis
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hierbei wird an einem bestimmten Tag in der 
Woche das Ereignis gestartet, der entspre
chende Tag wird im Feld DAY festgelegt

1 = Montag…..7 = Sonntag.

20. monatliches Ereignis

Bei monatlichen Ereignissen wird im Feld DAY 
der entsprechende Tag des Monats an dem das 
Ereignis stattfinden soll festgelegt. DAY = 24 
bedeutet das das Ereignis jeweils am 24. eines 
Monats gestartet wird.

21. Ende des Monats

Da Monate keine feste Länge haben ist es Sinnvoll 
auch ein Ereignis am letzten Tag eines Monats 
generieren zu können. In diesen Mode hat DAY 
keine Bedeutung.

30. jährliches Ereignis

Bei jährlichen Ereignissen wird im Feld DAY der 
entsprechende Tag des Jahres an dem das Ereignis 
stattfinden soll festgelegt. DAY = 33 bedeutet das 
das Ereignis jeweils am 33. Tag eines Jahres ge
startet wird, was dem dem 2. Februar entspricht.

31. Ende des Jahres

Da Jahre keine feste Länge haben ist es Sinnvoll 
auch ein Ereignis am letzten Tag eines Jahres 
generieren zu können. In diesen Mode hat DAY 
keine Bedeutung. Das Ereignis wird immer am 31. 
Dezember erzeugt.

40. Ereignis an Schalttagen

Dieses Ereignis wird nur am 29. Februar, also nur 
in einem Schaltjahr generiert. DAY hat hierbei 
keine Bedeutung.

41. Ereignis an Feiertagen

Dieses Ereignis wird nur dann erzeugt wenn der 
Eingang HOLY = TRUE ist. An diesem Eingang 
muss zu diesem Zweck der Baustein HOLDAY aus 
der Bibliothek angeschlossen werden. Wird dieser 
Mode nicht genutzt kann der Eingang HOLY offen 
bleiben. Das Feld DAY hat hierbei keine Bedeu
tung.

42. Ereignis an Feiertagen und Wochenenden

Dieses Ereignis wird erzeugt wenn der Eingang 
HOLY = TRUE ist, oder ein Samstag oder Sonn
tag vorliegt. Am Eingang HOLY muss zu diesem 
Zweck der Baustein HOLDAY aus der Bibliothek 
angeschlossen werden. Wird dieser Mode nicht 
genutzt kann der Eingang HOLY offen bleiben. 
Das Feld DAY hat hierbei keine Bedeutung.

43. Ereignis an Werktagen
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Dieses Ereignis wird nur an den Wochentagen 
Montag bis Freitag erzeugt. Das Feld DAY hat 
hierbei keine Bedeutung.

50. Ereignis nach externer Zeit

hierbei wird ein tägliches Ereignis erzeugt 
das von einer externen Zeit abhängig ist. IM 
Feld START wird hierbei nicht die Startzeit 
selbst, sondern der Offset von der externen 
Zeit festgelegt. Im Feld DAY wird angegeben 
welche externe Zeit als Referenz herangezo
gen wird. DAY = 0 bedeutet TREF_0 und DAY 
= 1 entspricht TREF_1. Ein Ereignis nach 
externer Zeit ist zum Beispiel ein Ereignis 
1 Stunde nach Sonnenuntergang. In diesem 
Fall würde an TREF_1 (DAY muss hierzu auf 
1 stehen) die Zeit des Sonnenuntergangs ein
gespeist werden, und im Feld START die Zeit 
01

00 (eine Stunde Offset) angegeben. Die Zeiten für 
Sonnen- Auf und Sonnen- Untergang können aus 
dem Baustein SUN_TIME aus der Bibliothek ein
gespeist werden.

51. Ereignis vor externer Zeit

hierbei wird ein tägliches Ereignis erzeugt 
das von einer externen Zeit abhängig ist. IM 
Feld START wird hierbei nicht die Startzeit 
selbst, sondern der Offset vor der externen 
Zeit festgelegt. Im Feld DAY wird angegeben 
welche externe Zeit als Referenz herangezo
gen wird. DAY = 0 bedeutet TREF_0 und 
DAY = 1 entspricht TREF_1. Ein Ereignis vor 
externer Zeit ist zum Beispiel ein Ereignis 1 
Stunde vor Sonnenuntergang. In diesem Fall 
würde an TREF_1 (DAY muss hierzu auf 1 
stehen) die Zeit des Sonnenuntergangs einge
speist werden, und im Feld START die Zeit 01

00 (eine Stunde Offset vor TREF_1) angegeben. 
Die Zeiten für Sonnen- Auf und Sonnen- Unter
gang können aus dem Baustein SUN_TIME aus 
der Bibliothek eingespeist werden.

52 Ausgang setzen nach externer Zeit

Ein Ereignis vom Typ 52 schaltet den Ausgang 
bei erreichen der externen Zeit + START ein. Die 
externe Zeit ist TREF1 wenn DAY = 1 oder TREF_0 
wenn DAY = 0, ist DAY > 1 ist die externe Zeit 
0. Der Ausgang bleibt dann solange auf TRUE bis 
er durch ein neues Ereignis überschrieben oder 
durch ein separates Ereignis wieder gelöscht wird.

53 Ausgang löschen mit externem Offset

Ein Ereignis vom Typ 53 schaltet den Ausgang 
bei erreichen der externen Zeit + START aus. Die 
externe Zeit ist TREF1 wenn DAY = 1 oder TREF_0 
wenn DAY = 0, ist DAY > 1 ist die externe Zeit 0.

54 Ausgang setzen mit negativen Offset

Ein Ereignis vom Typ 54 schaltet den Ausgang 
bei erreichen der externen Zeit - START ein. Die 
externe Zeit ist TREF1 wenn DAY = 1 oder TREF_0 
wenn DAY = 0, ist DAY > 1 ist die externe Zeit 
0. Der Ausgang bleibt dann solange auf TRUE bis 



6.0 Lizenz 95

er durch ein neues Ereignis überschrieben oder 
durch ein separates Ereignis wieder gelöscht wird.

55 Ausgang löschen mit negativen Offset

Ein Ereignis vom Typ 55 schaltet den Ausgang 
bei erreichen der externen Zeit - START aus. Die 
externe Zeit ist TREF1 wenn DAY = 1 oder TREF_0 
wenn DAY = 0, ist DAY > 1 ist die externe Zeit 0.
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Datenfeld Datentyp Beschreibung

CHANNEL BYTE Kanalnummer

TYP BYTE Ereignistyp

DAY BYTE Tag oder andere Nummer

START TOD Startzeitpunkt

DURATION TIME Zeitdauer des Events

LAND BYTE Maske für Logisches UND

LOR BYTE Maske für Logisches ODER

LAST DWORD Interne Benutzung

TYP Beschreibung DAY Start Duration

1 tägliches Ereignis - Anfangszeit Dauer

2 Ereignis an selektierten Wochentagen B0..6 Anfangszeit Dauer

3 Ereignis alle N Tage N Anfangszeit Dauer

10 wöchentliches Ereignis Tag der Woche Anfangszeit Dauer

20 monatliches Ereignis Tag des Monats Anfangszeit Dauer

21 letzter Tag des Monats - Anfangszeit Dauer

30 jährliches Ereignis Tag des Jahres Anfangszeit Dauer

31 letzter Tag des Jahres - Anfangszeit Dauer

40 Ereignis an Schalttagen - Anfangszeit Dauer

41 Ereignis an Feiertagen - Anfangszeit Dauer

42 an Feiertagen und Wochenenden - Anfangszeit Dauer

43 Ereignis an Werktagen - Anfangszeit Dauer

50 Ereignis nach externer Zeit 0,1 Offset Dauer

51 Ereignis vor externer Zeit 0,1 -Offset Dauer

52 Ausgang zu Zeit + Offset setzen 0,1,2 Offset

53 Ausgang zu Zeit + Offset löschen 0,1,2 Offset

54 Ausgang zu Zeit - Offset setzen 0,1,2 Offset
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55 Ausgang zu Zeit - Offset löschen 0,1,2 Offset
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